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VORWORT

Die Bauwirtschaft mußte nach vielen Jahren stetig aufsteigender Konjunktur 

im Jahre 1957 zum erstenmal eine leichte Abschwächung ihrer Tätigkeit hin­

nehmen.

Mit dem vorliegenden Band veröffentlicht das Statistische Landesamt die 

Ergebnisse dieses Jahres für das Bauhauptgewerbe zusammen mit zahlreichen 

Strukturdaten. Damit wird die als Statistischer Bericht IV B S/54 über die Total­

erhebung im Bauhauptgewerbe des Jahres 1953 begonnene Reihe fortgesetzt, die 

für die Jahre 1954-, 1955 und 1956 im Band 35 der Statistik von Baden-Württemberg 

weitergeführt war. Die Veröffentlichungen bilden wertvolle Ergänzungen für die 

monatlich erscheinenden Statistischen Berichte F I 1/m über das Bauhaupt­

gewerbe, vor allem durch die verschiedenen nur einmal jährlich mit der Total­

erhebung erfaßten Strukturdaten.

Dieser Band wurde in der von Oberregierungsrat Dr. A. Niebuhr geleiteten 

Abteilung Industrie und Produzierendes Handwerk bearbeitet.

Stuttgart, im Oktober 1958

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Dr. Paul Jostock
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Das Baohauptgewerbe Im Jahr 1957 — Ergebnisse der Totalerhebnng 1957

sogar zarückgegangen auf 95,4. Das Bauvolumen, berechnet 
mit den Landeszahlen der Arbeitsstunden und dem bundes­
durchschnittlichen Produktionsergebnis je Stunde, nahm da­
gegen von 1955 — 100 im Jahr 1956 auf 103,8 zu, um 1957 
nur leicht auf 103,0 zurückzufallen.

Die Bauberichterstattung besteht aus der einmal jährlich darchge- 
führten Befragang des gesamten Bauhanptgewerbes and aus dem 
Monatsbericht derjenigen Betriebe, die Ende Jali mindestens 20-Be­
schäftigte haben. Mit der jährlichen Totalerhebnng werden mehr 
Daten - vor allem über die Struktur — erhoben als mit dem Monats­
bericht. Soweit die Merkmale der Totalerhebnng auch in den Mo­
natsberichten enthalten sind, werden die Gesamtiahlen des Bau- 
hanptgewerbes mit Hilfe des Monatsberichtes fortgeschrieben, so daB 
für jeden Monat des Jahres die Zahlen des gesamten Baahanpt- 
gewerbes verfügbar sind. Die hierbei durch die Art der Berechnang 
entstehenden Differenzen sind nur gering; eie werden jeweils gegen 
Ende des Jahres mit Hilfe der dann vorliegenden Ergebnisse der 
neuen Totalerhebung berichtigt. D^r Zweck dieser Methode ist die 
Arbeitsersparnis in den mehr als lO 000 kleineren Betrieben, die 
damit nur einmal im Jahr befragt werden. Auch für die Aufberei­
tung der Fragebogen ergibt sich eilTe bedeutende Arbeitsverminde­
rung.

Zum Bauhauptgewerbe zahlen folgende Zweige:
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau,

davon gesondert erfaßt der Straßenbau 
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Schornstein-, Feuemngs- und Industrieofenban 
Isolierbau 
Abbruch 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe.

Der Fragebogen der Totalerhebung weist für 1957 gegenüber 1956 
einige Änderungen aof. So sind die Unterteilungen des baugewerb­
lichen Umsatzes nach Bauarten für das vorhergegangene Kalender­
jahr fortgefallen. Ferner werden die Forderungen an Öffentliche 
Auftraggeber nicht mehr erfragt. Dafür ist die Frage nach allen 
Außenständen am 31. Dezember 1956 hinzugekommen, die ohne be­
sondere Berechnungen aus dem Jahresabschluß beantwortet werden 
kann. Von den Geräten und Maschinen wurden Pumpen und Stahl- 
Schalungen ausgelassen, hinzugekommen sind Verdichtungsmaschi­
nen, Lader und Schütter sowie die Straßenbaumaschinen.

Die geleisteten Arbeitsstunden 
sämtlicher Betriebe-des Banhaoptgewerbes 

in Millionen

Tabelle 1

Zeit 1956 19571955

1. Halbjahr
2. Halbjahr

164.4 
18S.0
349.4

159.2 
207,1
366.3

165.9 
203,0
368.9Jahr

Die Produktion des Bauhauptgewerbes hat sich somit 
mengenmäßig berechnet seit 1955 nur geringfügig verändert. 
Allerdings zeigt die Zahl der Arbeitsstunden des zweiten 
Halbjahres 1957, verglichen mit den gleichen Zeiten 1956 und 
1955, einen erheblichen Abschlag, der konjunkturell bedingt ist.

Die Schwankungen der im monatlichen Durchschnitt be­
rechneten Beschäftigungslage von 1955 bis 1957 sind geringer 
als die der geleisteten Arbeitsstunden und selbst als die der 
Produktion. Von 178800 Beschäftigten im monatlichen 
Durchschnitt des Jahres 1955 (= 100) stieg die Zahl 1956 
auf 180400 (= 100,9) und fiel 1957 auf 177 800 (= 99,4). 
Dem Bauhauptgewerbe ist es also gelungen, die mit dem 
1. April 1957 tariflich von 48 auf 45 Wochenstunden einge­
führte Verringerung der normalen Arbeitszeit aufzufangen 
und das Prodnktionsergebnis je Beschäftigten nicht nur voll 
aufrechtzuerhalten, sondern darüber hinaus für 1957, ver­
glichen mit 1955, noch eine Verbesserung von 3,2 vH zu er­
zielen.

Die Zahl der Betriebe betrug in der Totalerhebung von 1957 
insgesamt 12 526, darunter 2000 mit mindestens 20 Beschäf­
tigten. Von Ende Juli 1956 bis zur gleichen Zeit 1957 wurden 
369 Betriebe neu gegründet, dazu 96 Arbeitsgemeinschaften, 
insgesamt 644 Betriebe waren in dieser Zeit erloschen, wei­
tere 65 Betriebe nicht mehr zur Meldung verpflichtet oder zu 
erfassen, und die Zahl der ruhenden Betriebe hatte sich um 
einen Saldo von 51 auf 262 erhöht. Wiederum mußte die 
überwiegende Zahl der nur einmal im Jahr meldepflichtigen 
kleineren Betriebe an die Abgabe des Fragebogens erinnert 
werden, zum Teil sogar öfters. Bei 134 Betrieben mußten 
trotz diesen Bemühungen die Angaben geschätzt werden; da 
es sich hierbei nur um insgesamt 820 Beschäftigte gleich 0,4 
vH der Gesamtzahl handelt, ist die mögliche Fehlerhöhe ohne 
Belang.

Die Entwickliuis im Jahr 1957
Schon im zweiten Halbjahr 1956 hatte sich eine Dämpfung 

der Baukonjunktur durchgesetzt, die auch 1957 anhielt. Zwar 
beeinflußte die überaus milde Witterung in den Monaten Fe­
bruar und März 1957 die Ergebnisse des ersten Halbjahrs noch 
günstig, doch blieb die Bauleistung - für das ganze Jahr 
berechnet - hinter der des Jahres 1956 etwas zurück. In 
Tabelle 1 geben die Zahlen der praktisch auf Baustellen und 
Bauhöfen geleisteten Arbeitsstunden diese Entwicklung wie­
der und zeigen die in Stunden ausgewiesene Leistung *m 
Bauhauptgewerbe. Für die Darstellung der mengenmäßigen 
Bauproduktion ist es jedoch erforderlich, den erzielten tech­
nischen Fortschritt zu berücksichtigen, der das Produktions­
ergebnis je Arbeitseinheit beträchtlich gesteigert hat. Auch 
der erhöhte Anteil der fachlich -geschulten Arbeiter hat dazu 
beigetragen. Im Bundesdurchschnitt betrug die Steigerung 
des Produktionsergebnisses je Arbeitsstunde von 1955 zu 
1956 2,7 vH; von 1956 zu 1957 waren es 4,8 vH.

Hatten die Stundenzahlen, verglichen mit 1955 = 100, im 
Jahr 1956 nur wenig auf 100,7 zugenommen, so waren sie 1957

Struktimahleii der Betriebe und Beschäftiffteii
Eine Aufgliederung nach Größenklassen läßt deutlich ein 

Absinken von den Großbetrieben zur Größenklasse der Be­
triebe mit 100 bis 199 Beschäftigten erkennen und von dort 
zu den Betrieben mit 20 bis 49 Beschäftigten (vgl. Tabelle 2) 
Allerdings muß die am Stichtag der Auszählung mit einer 
1957 gegenüber 1956 
berücksichtigt werden; dieser Ende Juli vorhandene Unter­
schied ist ganz erheblich größer als der im Durchschnitt der 
beiden Jahre mit nur 1,4 vH errechnete Rückgang. Der im 
Monat der Saisonspitze entstandene größere Rückgang beein-

Tabelle 2
Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach GröBenklassen

5,4 vH geringeren Beschäftigtenzahlum

Zahl der BeeofaSfUgtenZohl der BetriebeBetriebe 
mit . . .Bescbllftigten

Veränderung in tH1956
Ende

1956 1957
Ende

1957
EndeEmde

1956 gegen 1955 1957 gegenJuliJuli Juli Juli 1956

-I5.J 
~ 3,4 
- 0,7 
+ 5,1

- 7,4
- U 
+ U
- 1.9

1 1 926 
3 435 
3 228
2 146

1 783 
3 396 
3 231
2 116

1 926 
9 990 

21 413 
28 905

1 783 
9 874 

21 652 
28 348

2 bis 4
5 bis 9

10 bis 19

1 bis 19 + U - 0,910 526 62 234 61 65710 735

+ 1.6 
-17,3 
+ 1.3 
-JO,9 
-J7.6

20 bis 49 
50 bis 99 

100 bis 199 
200 bis 499 
500 bis 1250

+ 0,J 
+ iS.9 
- 6,2 
+ 0,9 
+ 27,0

1 236 36 934 
36 679 
30 621 
27 295 
12 397

37 538
30 328
31 008 
24 308 
10 219

I 223
440525

227 227
8494
1317

20 bis 1250 - 7,3+ 4,32 086 2 000 143 926 133 401

Insgesamt -5,412 526 206 160 195 058 + 5,512 821

1



fluBt audi die übrigen zum selben Stichtag oder für Juli er­
hobenen Zahlen etwas zuungunsten des Jahres 1957.

Die Aufteilung der Besdiäftigten nach ihrer Stellung im 
Betrieb (Tabelle 3) zeigt, daB die Zahl der Angestellten im 
Jahr 1957 bei sinkender Gesamtzahl noch weiter gestiegen 
ist, beeinfluBt vor allem von der auch für diese Gruppe ver­
ringerten Arbeitszeit. Zugenommen hat ferner - verglichen 
mit dem Vorjahr - die Zahl der Facharbeiter, und zwar selbst 
dann noch, wenn sie mit den geringfügig rückläufigen Zahlen 
der Poliere und Meister sowie der Hilfspoliere, Hilfsmeister 
und Vorarbeiter zusammengefaBt wird. Gefallen ist die Zahl 
der Helfer von 40 346 Ende Juli 1956 auf 38 351 und die Zahl 
der als Hilfsarbeiter eingestellten ungelernten Kräfte von 
43 594 auf 36107. Beachtlich ist ferner der Rückgang in der 
Zahl der gewerblichen Lehrlinge, Umschüler und Praktikan­
ten, die Ende Juli 1957 nur noch 9451 betrug gegenüber 
12 558 ein Jahr vorher.

Tabelle 3
Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe nach ihrer Stellung im Betrieb

Jahr 1956 auf 349,3 Mill. gefallen. Die Arbeitsstunden, nadi 
der Art der Bauten aufgeteilt und anteilmäßig berechnet, er* 
geben 1957 für den Wohnungsbau wiederum einen Rückgang, 
und zwar von einem Anteil an der Gesamtzahl von 50,2 vH 
im Jahr 1956 auf 49,1 vH. Die Wohnbauten hatten 1954 mit 
55,1 vH ihren höchsten Anteil erreicht mit 184,9 Mill. Stunden 
und 1955 mit 189,2 Mill, ihre höchste Stundenzahl mit einem 
Anteil von 51,7 vH. Von den übrigen Bauarten ist der seit 
1954 andauernde Aufschwung im Tiefbau, hierin eingeschlos­
sen der Straßenbau, zu erwähnen und die Zunahme der von 
den Beträgen des Grünen Plans unterstützten landwirtschaft­
lichen Bauten,

TebeUe 5
Anteile der Art der Bauten an den geleisteten Arbeitsstunden in vH 

für sämtliche Betriebe

1956 1957Art der Beates 1953 19551951 1952 1954

Wohnungsbauten .........
Landwirtschaft!. Bauten 
Gewerbliche und indu­

strielle Bauten...........
Offentl. und Verkehrs­

bauten ........... ...............
Hochbau .................
Tiefbau ....................

49,151,4 55,1 51,7 50,247,2 45,9
2,3 2,83,3 2,8 2,45,1 4,3

Die Beechfiftigten Ende Juli Verinde* 
ruDg in tH 
1957 gegen

18,425,8 17,5 18,720,7 18,2 16,4
1954 I 1955 I 1956 | 1957Stellang im Betrieb

26,3 28,4 28,8 29,727,0 3J.Ö 28S1956Anuhl
8,910,7 9,4 10,0 9,4

20,818,2 16,9 18,4 19,4
Tätige Inhaber .................
Kaufmännische u. tech­

nische Angestellte u.
Lehrlinge ........................

Poliere und Meister im 
Angestelltenverhältnis . 

Hilfspolicre, Hilfsmeister
und Vorarbeiter...........

Facharbeiter .....................Helfer..................................
Hilfsarbeiter .....................
Gewerblidie Lehrlinge, 

Umschüler u. a................

14 888 14 811 14 444 - 2,114 138
Insgesamt JOO100 100100 100 100 m

6 482 + 6,57 140 7 765 8 269
Um die Anteile der Größenklassen an den einzelnen Bau­

arten und die Entwicklung in den letzten Jahren zu zeigen, 
kann nur auf die Ergebnisse der Totalerhebungen für den 
Monat Juli, der Saisonspitze, zurückgegriffen werden. In 
diesen Zahlen (Tabelle 6) kommt deutlich zum Ausdruck, von 
welcher überragenden Wichtigkeit der Wohnungsbau für die 
kleinen Betriebe ist. Denn von den Arbeitsstunden der Be­
triebe mit weniger als 20 Besdiäftigten entfielen allein 80 vH 
auf Wohnbauten, weitere 7 vH auf landwirtschaftliche Bauten.

- 0,52 403 2 634 2 816 2 801

6 755 
67 740 
31 139 
42 730

7 942 
76 695 
40 346 
43 594

- 1,6 
+ 1,9 
- 4,9 -J7,2

7 512 
72 815 
36 435 
43 296

7 814 
78 127 
38 351 
36 107

-24,716 159 15 004 12 558 9 451

Insgesamt 188 296 199 647 206 160 195 058 -5,4

In Tabelle 4 sind für Ende Juli 1957 die Zahlen der Tabelle 3 
nach Größenklassen aufgegiiedert und der prozentuale An­
teil einer jeden Klasse wiedergegeben. Diese Aufteilung läßt 
die Bedeutung der kleinen Betriebe für den selbständigen 
Mittelstand in der großen Zahl der Unternehmer erkennen 
und außerdem ihr Gewicht für die Ausbildung des fachlichen 
Nadiwuchses.

Tabelle 4
Die Beschttftigungsstruktur nach Größenklassen am 31. Juli 1957

Tabelle 6
Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe nach Größenklassen 

und Art der Bauten im Juli 1954, 1955, 1956 und 1957 
- in Tausend -

Im Betriebe
mit... Beschäftigtes

Anteil 
der 

Boa- 
o^en 
io vH

Juli 
des 

Jab, 
res . .

IQ-

Art der Bauten sam-
men100 bis 1250

2010
1 bis 9 bu 19 bis 99

Wohnungsbauten 56,619 819 
19 226 
19 127 
16 935

1954 4 070 
3 671 
3 359 
2 418

4 892 
4 859 
4 870 
4 564

3 853
3 888
4 191 
3 841

7 004 
6 808 
6 707 
6 112

Poliere, 
Meister, 

Hilfspoliere, 
Hilfsmeister 

u, Vororbeiter

Kaufm.
und

techn.
Ange­
stellte

Gewerbl. 
Lehr- 
linge 

und Um­schüler

52,71955Helfer
und

Hilfs­
arbeiter

TätigeBetriebe 
mit . . . Beschäftigten

50,71956Fach­
arbeiter

ins­
gesamtIn- 49,51957baber

Landwirtschaftliche
Bauten

1 096 
1 186 
1 028 
1 090

3,11954 203 32606 255
3,31955 265 237 123561

Grundsahlen 2,71956 264 48477 239
3,21 - 9‘)

10 - 19
20 - 49
50- 99

100- 499 
500 - 1250

1957 264 86483 2576 931 
9 378 

15 049 
14 067 
24 752 

4 281

9 078 
2 510 
1 530

217 475 14212 
12 933 
15 439 
10 940 
20 741 

3 862

2 396
1 959
2 008 
1 162 
1 698

33 309 
28 348 
37 538 
30 328 
55 316 
10 219

581 987
Gewerbliche und 

industrielle 
Bauten

14,85 189
6 186 
6 689 
6 159

1954 256 1 744
1 761
2 117 
1 880

2 842
3 816 
3 974 
3 690

3471 429 
1 430 
3 520 
1 092

2 083 
2 144 
4 189

J7,01955 363246583
J7,71956 243 355416
18,01957 36322673719 228

öffentliche und 
Verkehrsbauten 

Hochbau
!9,73 402 

3 450 
3 257 
2 881

1954 249 1 245 
1 140 
1 361 
1 111

1 751
2 011 
1 650 
1 467

157Insgesamt 14138 8 269 10 61S 78127 74 458 9 451 195 058 9,51955 181118
8,61956 89 157Anteile In tH !8,41957 82 221

1 - 9
10- 19
20 - 49
50- 99

100- 499 
500 - 1250

64,2 2,6 4,5 18,2 25,4 17,19,3
16,6 12,6 14,517,8 7,0 9,3 20,7 Tiefbau 15,75 485

6 428
7 641 
7 171

1954 349 2 443
2 675
3 127 
2 795

2 517
3 295 
3 999 
3 884

17620,210,8 17,3 19,6 19,8 21,2 19,2 17,61955 167 29115,64,1 17,3 20,2 14,0 18,9 12,3 20,31956 166 349
3,0 42,6 39,5 26,5 33,2 18,0 28,4 20,91957 326166
0,1 6,9 4,9 5,8 2,4 5,213,2

Insgesamt JOO34 991
36 476
37 742 
34 236

1954 6 087 
5 951 
5 845 
5 521

5 053
4 988
5 291 
5008

12 639 
12 621
13 576 
12162

11 212
12 916
13 030 
11545

Insgesamt 100 100

0 Darunter 1783 Einmannbetriebe.

JOOJOO JOO JOO JOO JOO 1955
JOO1956
JOO1957

darunter Bauten 
für Streitkräfte

Geleistete Arbeitsstunden
Die Zahl der praktisch auf Baustellen und Bauhöfen ge­

leisteten Arbeitsstunden ist um 5,3 vH von 368,9 Mill. im

6,984 766 1 537 2 414 
1 317

1954 27
3,6316 9581955 10 33

‘65*7 J,74051956
1957

8 19 225
0.9183 31639 904
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heblidi. Der bedeutendste Posten ist der Wohnungsbau, der 
sieb sowohl absolut wie auch mit seinem Anteil 1957 etwa auf 
der Höhe des Vorjahres hielt. Rückläufig waren bemerkens­
werterweise die gewerblidien und industriellen Bauten sowie 
der Hochbau im öffentlichen und Verkehrsbau.

Iiohn- nnd Gehaltskosten
Die mit beiden Erhebungen der Bauberichterstattung er­

haltenen Summen der Löhne nnd Gehälter ergeben wohl die 
Kostenbelaatung des Bauhauptgewerbes damit, sie können im 
übrigen aber nur die Entwicklung wiedergeben. Feinere Auf­
gliederungen sind nicht möglich. Die Lohnkosten für das ganze 
Jahr betrugen 1956 insgesamt 715,9 Mill. DM, je 100 geleistete 
Arbeitsstunden 194 DM; 1957 waren diese Zahlen auf 749,9 
Mill. DM bzw. 215 DM gestiegen. Die Gehaltskosten hatten 
1956 insgesamt 50,4 Mill. ausgema^t, also 544 DM je Ange­
stellten und Monat; 1957 waren es 56,5 Mill. DM bzw. 577 DM. 
Der Anteil der Löhne nnd Gehälter am Umsatz hat sich wie 
folgt entwickelt;

Tabelle 9
Die Umsätze des Bauhaupigewerbes nach der Art der Bauten 

1956 und 1957

19S6 19571956 1957
Art der Baotea

Anteile in vUin Mill. DM

Woiinangsbau.................................

Landwirtsdiaftlidie Bauten .. 
Gewerbliche und industrielleBauten...........................................

Öffentliche u. Verkehrsbauten
Hothbau .................................
Tiefbau ...................................

4S.41076,5 45,51089,5
2^1.741.1 52,0

1956 19571955 19,4476,9 20,2466,8Art vHvH vH
9,610,6250.4

521.4
229,7
563,4Löhne . Gehälter

31J30,7 30,3 23,422,0
2,0 2,352,1

Insgeaamt 1002 366,3 1002 401,4

Die mit der Totalerhebung lediglich für den Monat Juli 
erhobenen Summen der Löhne und Gehälter mit den daraus 
berechneten Verhältniszahlen je Stunde bzw. je Angestellten 
und Monat sind in Tabelle 7 und 8 für sämtliche Betriebe 
und gesondert für die größeren Betriebe mit mindestens 20 
Beschäftigten berechnet. Ein Vergleich mit den oben gebrach­
ten Zahlen für die ganzen Jahre 1955, 1956 imd 1957 läßt 
erkennen, daß die Julizahlen der Totalerhebung eine gute 
Repräsentation für die Berechnung der Verhältniszahlen 
bieten.

Tabelle 7

Die Zahlen der in Tabelle 9 genannten Umsätze für 1956 
sind der laufenden Erhebung entnommen; sie liegen mit 
2366 Mill. DM etwas höher als der mit der Totalerhebung 
1957 gemeldete Betrag von 2312 Mill. DM. Die Differenz be­
ruht darauf, daß Betriebe und vor allem Arbeitsgemeinschaf­
ten im ersten Halbjahr 1956 erloschen und deshalb 1957 nicht 
mehr erfaßt sind.

Die ausstehendisn Forderungen sind im Verhältnis zum 
Umsatz zurückgegangen. Werden die am 31. Juli aus der 
Zeit vor dem 1. Juni der Jahre in ein Verhältnis zum Umsatz 
des ersten Halbjahres gesetzt, so ergeben sich 1955 insgesamt 
175 Mill. DM Forderungen (20,7 vH des Umsatzes), 1956 
insgesamt 202 Mill. DM (20,0 vH) und 1957 insgesamt 191 
Mill. DM (18,1 vH). Die Zahlungsweise hat sich somit 1957 
bemerkenswert verbessert. Die Aufteilung der Forderungen 
und ihrer Anteile am Umsatz nach Größenklassen ergibt vor 
allem für die Betriebe mit zahlreichen Beschäftigten nicht 
immer von Jahr zu Jahr vergleichbare Zahlen, weil hierin 
die auslaufenden Arbeitsgemeinschaften und auch rückläufig 
beschäftigte Betriebe Veränderungen verursachen können. 
Die Zahlen sind in Tabelle 10 trotzdem ihrer Anschaulichkeit 
wegen wiedergegeben.

Die Lohnkosten im Juli ans den Totalerhebimgen

Für die Betriebe mit miodetteni 
20 BesdiBfti^eiiFflr ofimtlicbe Betriebe

Juli
Lohokotten 
je 100 Scd. 

in DH

geleistete 
ArbeitMtd. 

in Hill.

Lohnkoiten 
je 100 Std. 

in DM

Löhne geleistete 
Arbeitutd. 

in HUI.

Löhne
des Jahres in in

Hill. DMHill. DU

1952 19,4 16428,6 149 31,842,7
1953 21,8 16932,2 36,849,5 154
1954 175161 41,85

48,76
54,42
53,68

23,85
25,54
26,61
23,71

56,3 35,0
1955 36,5 19164,5 177
1956 20537,7 19171,9
1957 22672,9 34,2 213

Tabelle 8
Die Gehaltskosten im Juli aus den Totalerhebungen

Tabelle 10 Die am 31. Juli aus der Zeit vor dem 1. Juni 
ausstehenden ForderungenFür die Betriebe mit mindestens 

20 BeschBftigtenFOr ofimtlicbe BetriebeJnli
1955Gehälter Zahl der Ange­

stellten

Gehälter
in

1956 1957Honatl. Ge­
haltskosten je 
Angest. in DH

Zahl der Ange­
stellten

Uonatl. Ge- 
haltakosten je 
Angest. in DM

des Jahres Betriebe 
mit . . . Besebfiftigten

in
in vH der Uiuaätzo

d. 1. Halbj.

in vH der Umsfitze 
d.I.Halbj.

in vH der Umsätze 
d.I.Halbj.

in Mill. in Mill. in Mill.Mill. DU UUl. DM DM DM DM
1952 5701 

6 205
6 482
7 140
7 765
8 269

4692,52 441 2,37 5 059 
5 575
5 871
6 542
7 119 
7 471

1953 4762,81 2,65452
1 bis 9 . 

10 bis 19 . 
20 bis 49 . 
50 bis 99 . 

100 bis 499 . 
500 bis 1250 .

21,e24,0 18,829,4 22,5 28,21954 3,16 506487 2,97 23,7 19,224,5 29,4 22,6 28,41955 s;73 543522 3,55 31,7 21,2 37.4 18,720,9 38,51956 4,25 4,03 567548 19,1 17,527,2 34,2 18,5 28,71957 4,75 599575 4,48 55,8 19,1 56,7 18,618,0 61,5
23,612,2 15,1 10,322,0 5,9

Umsätze and ausstehende Fordernngrsn

Die baugewerblichen Umsätze für das gesamte Bauhaupt­
gewerbe sind 1957 im Vergleich mit 1956 nochmals, wenn 
anch nur um 1,5 vH, gestiegen, und zwar von 2366 Mill. DM 
auf 2401 Mill. DM. Die Steigerung entfällt vollständig auf das 
erste Halbjahr 1957, in dem der Umsatz noch um 
DM gegenüber dem ersten Halbjahr 1956 auf 1055 Mill. DM 
zunafam. Im zweiten Halbjahr 1957 sank der Umsatz um 11 
Mill. DM auf 1346 Mill. DM.

Aufgeteilt nach der Art der Bauten, zeigt der Tiefbau im 
öffentlichen und im Verkehrsbau eine beträchtliche Zunahme 
seines Umsatzanteils, die vor allem den hierin enthaltenen 
Straßenbau betrifft. Auch der seiner Größe nach geringfügige 
landwirtschaftliche Bau erhöhte seinen Umsatz mit Hilfe der 
aus dem Grünen Plan stammendeq zusätzlichen Mittel er-

Insgesomt . 175,4 202,220,7 191,2 18,120,0

Anfteilangr nach Oewcrbezweiigen

Seit der Erhebung im Jahr 1955 werden einige Merkmale 
nach den Gewerbezweigen ausgezählt, in denen die Betriebe 
ihre Arbeit überwiegend leisten. Die in Tabelle 11 dargestellte 
Aufteilung gibt zwar einen allgemeinen Überblick über die 
Bedeutung der einzelnen Zweige, doch muß hierbei die Zu­
gehörigkeit der Betriebe nach ihrer überwiegenden Tätigkeit 
berücksichtigt werden. Viele Betriebe ~ besonders unter den 
größeren — arbeiten in mehreren Sparten; so werden etwa 
Betriebe des Hochbaus auch im Tiefbau tätig sein oder Kolon­
nen von Verputzern und Zimmerern beschäftigen. Umge­
kehrt können Verputzer- oder Zimmereibetriebe im Hochbau 
arbeiten.

46 Mill.
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Tabell« 11 Die Betriebe oadi Gewerbesweigen
Betriebe Beecfalftigte Geleiatete ArbelUitmiden Baagewerblielier UmiattGewerbesweig JoH 1956 Joli 1957 Joli 1956 Joli 1957 Joli 1956 Joli 1937 Joli 1956 Joli 1957

Ansahl | tHAnxahl tH tH Ansahl tHAnsahl 1000 tH lÖÖÖDMl vH1000 tH tH1000 DH

Hoch- nnd Ingenienrbao ....
Tief- and Ingeniearban.........
StraBenbaa .................................
Hoch-, Tief- nnd Ingeniearbau 

(kombinierte Betriebe) ... 
Hocb-, Tief- and Ingenieurbau

insgesamt ...............................
Sdiomstein-, Feuerangs- und

Indastrieofenbau ...............
Isolierbau ...................................
Abbrntbgewerbe ......................
Zimmerei und Ingenieur-

holsbaa ...................................
Dadbdeckerei ............................
Stukkateur-, Gipser- and Verpatsergewerbe................

Banhanptgewerbe insgesamt .

4 548 35,5 34,44 310 66 090 
8 457 

16 363

32,1 29,257 035 
8 061 

16 696

11971 
1 638 
3 096

32.7 9 829 
1 500 
3 106

28,7 69 195 
12 110 
23 374

30,3 26S59 919 
10 941 
25 661

2.8 2,0235 256 4,2 4,1 4.3 4.4 5.3 4,9
3,5435 3.4 431 7,9 8,6 8,2 9,1 10,2 11,5

850 6,6 7,3 33,6914 69 291 68 407 35,2 12 759 33,8 12 074 35,3 35,880 851 35,4 79 951

6 068 47,3 47,25 911 160 200 77,7 150 199 77,0 29 464 78,0 26 509 77,5 185 530 82,2 176 492 79,2

36 0,3 0,3 0,235 340 493 04 58 04 79 04 04 0,4534 839
0,6 0,6 0,671 74 1 163 1 231 0,6 198 04 0,7245 1 816 0,8 0,92 00528 04 0429 04 341 287 04 0453 49 0.2 365 04 0.2434

3 541 27,6 27,53448 15 897 
2 930

7,7 15 253 
2 856

74 2 759 7,3 2 505 7,3 15 890 
4 772

64 16 800 
4 869

74
456 3,6 3,6 1,4451 24 516 1,4 487 1,4 2,1 24

2 621 20,4 20,6 2242 578 25 289 24 739 22,7 4 694 12,4 4 362 224 19 770 8,7 21 568 9.7

12 8S1 200 12 526 200 206 160 200 195 058 200 S7 742 100 34 236 200 228 677 200 223 007 200

Handwerk nnd Indnstrie
Zwar ist im Banhaaptgewerbe ein groBer Handwerksbe­

trieb im allgemeinen ebenso anfgebaut wie ein entsprechen­
der Industriebetrieb, sofern sich in der Unternehmensform 
kein Unterschied ergibt. Doch wird trotzdem mit der Total­
erhebung in jedem Jahr die Zugehörigkeit zu dem einen oder 
anderen Wirtschaftszweig erfragt. Die sidi dabei von Jahr zn 
Jahr ergebenden Differenzen in den prozentualen Anteilen 
sind regelmäßig nur gering. Es kann dabei aber Vorkommen, 
daß ein Betrieb seine Zugehörigkeit wechselt nnd dement­
sprechend seine Meldung von einem Jahr zum andern ändert. 
In Tabelle 12 sind die Hauptmerkmale, getrennt nach Hand­
werk und Industrie, wiedergegeben, und zwar nach Größen­
klassen aitfgeteilt.

TolMlle 12
Die Betriebe, Beschäftigten nnd Arbeitsstunden im Juli 1957, 
die Umsätie im Jahr 1956 nach Größenklassen der Betriebe

TabeUe 18
Der Bestand einiger wichtiger Geräte and Maschinen sowie der Be­
schäftigtenzahlen im Banhanptgewerbe im Joli der Jahre 1952 bis 1957

Bei chSf- tigte 
in 1000

Lutkroftw. 
and Zog* 

ma sch inen

Toxm-
dreh*
krSne

Beton*
miecher

Ban*
Joli dea Jabrea B.*geraafsOge

1952 159 9 456 
10 662
12 130
13 495
14 704
15 869

4 284
4 702
5 238
5 806
6 191 
6 509

225 480 3 073 
3 361
3 753 4211

4 712
5 275

1953 174 353 569
1954 188 598 667
1955 200 819 851
1956 206 1 115 1227 1 105 12421957 195

Verflndenmg in tH too

1957 gegen 1952 .
1956 gegen 1955 .
1957 gegen 1956 .

Tabelle 14

-f 23 *f 445 *f 259 
+ 36 +30
+20 +22

+ 68 
+ 9

+ 52 
+ 7

+ 72 
+ 22 
+ 22

+ 35 + 8 + 5

Der Bestand einiger wichtiger Geräte und Maschinen 
nach Größenklassen im Juli 1957Betriebe 

mit... 
Beacblftigten

Handwerk Indoatrie Handwerk Indoatrie

Betriebe 
mit .. . BeacbMftigten

Loatkxaftwa* 
gen ond Zog* 

ma ach inen

Torrn*
dreh*
krflne

Anahl tH▼H Anahl tH ▼H Beton*
miacher

Ban*Betriebe Baggerao&fige
Betriebe BeaehAfdgte

1 bis 19 
20 bis 49 
50 bis 99 

100 bis 499 
500 bis 1250

1 bis 9 . 
10 bis 19 . 
20 bis 49 . 
50 bis 99 . 

100 bis 499 . 
500 bis 1250 .

10 441 
1 149

994 85 04 984 24 8 4101) 
2 116 
1236

60 907 
34 512 
24 251 
31 051 

1 525

750 4 200 
3 242 
3 299
1 922
2 856

1 500 
1 396 
1 536

12 58 1 061
93,0 7.0 92487 3 026 

6 077 
24 265 
8 694

8.2 119 98530
294355 80,7 85 80,0 20,0 230 1 170191

62,2190 121 384 56,1 43S 440 828 278 287 794
25,4 85,284,6 244 311 613 1 1342 11 1 095 481

13 350 67 131154 103
Insgesamt .. 12137 96,0 389 8,1 132 246 78,1 42 812 21,0

Insgesamt .... 12 S26 15 869

‘) Darunter 1783 Einmannbetriebe.

6 509 5 2751227 1242

Geleiatete Arbeitestonden 
in Taoeend

Omaltae

in SUllionen DH^)
1 bis 19 

20 bis 49 
50 bis 99 

100 bis 499 
500 bis 1250

1,3 5,710 388 98,7
6 106 924
4 369 794
5 540 56,4

141 606.3
391.4 
283,9 
396.7

94,3 36,4
achtlichen Bestand nnd Einsatz die weitgehende Mechanisie­
rung beim Ausbau des Straßennetzes. Der Rückgang in der 
Zahl der Schürfwagen dürfte nur scheinbar sein; wahrschein­
lich sind in den Jahren vorher einige der damals nicht erfrag­
ten Lader und Schütter, besonders der Überkopflader, als 
Schürfwagen bezeichnet und so gemeldet worden (vgl. Tab. 15).

20,8588 84 894 47,5
20,1 20,61099 

4 277 1467

79.4 73,6
53,7 341,5
26.5 112,6

43,6 46,3
261 15,1 84,9 83,522,2

Insgesamt.. 26 664 77,9 7 572 22,1 1700,$

*) Ohne die Zahlen der erlosdieaen Betriebe.

611,6 26,S78,5

Resienrngrsbezirke und Kreise
Die rückläufige Bautätigkeit im Juli 1957, verglichen mit 

Juli 1956, betrifft sämtliche vier Regierungsbezirke. Anteil­
mäßig am Landesergebnis gemessen, zeigt sich ein überdurch­
schnittlicher Rückgang für Nordbaden.

Zum erstenmal sind zusammen mit der Aufbereitung der 
Totalerhebnng von 1957 die Kreise nach Baustellen für Ende 
Juli 1956 und 1957 ansgezählt worden. Die meldepflichtigen 
Betriebe haben dafür die Beschäftigtenzahlen und den ört­
lichen Sitz der einzelnen Baustellen angegeben, 80 daß — nm ein 
Beispiel zu nennen - die Beschäftigten der größeren Betriebe 
in Karlsruhe nach ihren Baustellen auf Karlsruhe, Rastatt, 
Baden-Baden oder andere Kreise ihrer Tätigkeit anfgeteilt 
werden konnten. Die Verschiebungen sind im ganzen gesehen

!Grerßte und Bfasehlueii
Das Bestreben des lohnintensiven Bauhauptgewerbes, seine 

Prodnktion zu mechanisieren, führte zu einer erheblichen 
Vermehrung des Bestandes an Geräten nnd Maschinen. Für 
1957 ergeben sich trotz leicht fallender Produktion immer 
noch beachtliche Zuwachsraten, wenngleich diese die Quoten 
des Vorjahres nicht mehr erreichen. Wie verschieden stark 
die Betriebe, nach Größenklassen geordnet, am Bestand der 
in Tabelle 13 aufgeführten Banmaschinen beteiligt sind, zeigt 
für Juli 1957 Tabelle 14.

Zn den mit den Totalerhebnngen erfragten Geräte und 
Maschinen im Bauhauptgewerbe sind drei Maschinenarten für 
den Straßenbau neu hinzugekommen. Sie zeigen mit ihrem be-
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Tabelle 15 Bestand und Einsatz von Geräten und Masdiine'n Die Besdiäftigtenzohlen 
für sämtiidie Betriebe des Bauhanptgewerbes 

Ende JnU 1957

Tabelle 17

Beitaadeveriinde* 
ruag in vHJali 1957Juli 1956Art

1956 ge- 
geo 1955

1957 ge­
gen 1956

imBe- Be.im
Zabl der Beicbiftigien Anteile in vHEiDMU ^Stand•tnnd^) Einsals ^ Kreis

Regiernogsbesirk
Land

gemeldet 
nach dem 
Sits der Banstellen

berechnet 
nach dem Sits 

der melden­
den Betriebe

an den Bescbäf* 
tigten

an der Einwoh- 
nersahlBetonmiscber .... 

Tnrmdrebkräne ..
Bauaufsüge .........
Förderbänder .... Stahlrohrgerüste

in t......................
Kompressoren ...
Bagger ........... ,
Lokomotiven .... 
Muldenkipper ... 
Nutzkraftwagen .. 
Zngmasliiinen ... 
Planierraupen .. 
Scfaürfwagen .... 
Lader u. Schütter Strafienbau- 

maachinen .... 
Straßenwalzen .. 
Verdi chtnngs-masthinen.........
Rammen ...............

+ 84- 9 
-f 36 
+ 7 
+ 23

13 255 
1 200 
S 065 
2 006

14 704
1 115 
6 191
2 436

15 869
1 227 
6 509
2 608

12 492 
1 118 
5 205 
1 920

+ 20
+ 5
+ 7 Stuttgart

Heilbronn
Ulm
Aalen
Backnang
Böblingen
Crailsheim
Eßlingen
Göppingen
Heidenheim
Heilbronn
Künselsan
Leonberg
Ludwigshnrg
Mergentheim
Nürtingen
Ohringen
Schwab. Gmünd
Schwab. Hall
Ulm
Vaihingen
Waiblingen

Nord Württemberg

Stadtkreis a>412,327 038
3 367
4 322
3 413
1 638
2 934
1 417
4 943
5 239
3 OSO
2 599

23 805 
3 307 
3 600 
3 538 
1 807 
3 009
1 555 
5 326 
5 355 
3 273
2 494

U2J«+ 47+ 39 
+ 20 
+ 30

558 689533 822 J»9 2,3
Landkreis+ 252 287 

1 215
2 380 
1 105

2 731 
1 242

2,8 2,91 937 
1 083 + 22 0,9 2,1n78552 87 2,6 2,7125 512 «t

3-J210 514 
4 070

2 289 
4 728

1,03 080
4 169

10 241 
4 646

0,8n
+ 24+ 21 

+ 20 
+ 45 
+ 82

2,42,7n2642 2,6600 629 596 2,8n
+ 22667 789621 816 2,7 2,5

n-1362 47 2,3 2,151 54 n
0,4294 0,3303 545 624» 2,0 2,21 654 

3 957
1 947 
S 004

tt

1 083 
1 187

931 2,6 3,0n
+ 21 + 101 077 0,5 0,5943 1 058 969 977n

1,5 2,72 9363 014 0,4967 847 0,7767 790
1 398 -27976 898 + fl 2,2 2,31 154 1 960

2 162 
1 317 
1 472 
3 935

2 375 
1 676 
1 447 
1 519
3 853

0,9 0,7
Eigentum. *) Auch gemietete. 0,7 1,0n

0,8 0,9n
2,0 2,3

nidit groS weder für das ganze Land nodi von einem zum ande­
ren Regierungsbezirk, wie sie besonders von Nordwürttem­
berg nadi Südwürttemberg-Hohenzollem und von Nordbaden 
nadi Südbaden vorgekommen sind. Erheblicher ist ihre Be­
deutung aber für die einzelnen Kreise. Eg wurden außerdem 
Baustellen ermittelt, die in benachbarten Bundesländern lie­
gen, deren Zahlen aber zusammen mit denen der Hauptbe­
triebe in Baden-Württemberg gemeldet sind. So beträgt die 
Beschäftigtenzahl des Landes nach den Meldungen für die 
einzelnen Betriebe 195058, jedoch nur 193600 nach einzelnen 
Baustellen. Diese Differenz ist geringfügig; tatsächlich wird 
sie noch dadurch verringert oder gar ausgeglichen, daß die 
Erhebungen der angrenzenden Länder in gleicher Weise auch 
Baustellen in Baden-Württemberg mitzählen.

Tabelle 16

38^81712 80 217 41,4

StadtkreisKarlsruhe
Heidelberg
Mannheim
Pforzheim
Bruchsal
Buchen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Pforzheim
Sinsheim
Tauberbischofsheim 
Nordbaden .............

3,23,87 661 
3 361 
9 856 
2 831
2 505
1 245
3 389 
3 080
2 698 
1 923

7 340 
3 189 
9 154 
3 083 
2 279
1 204
2 901 
2 954 
2 822 
1 714

2,6 1,7v> 4.7 4,1t»

1,6 1,0
Landkreis 1,61,2

0.80,6
1,91,Sn
2,11,5n

1,5 2,0«1

0,9 0,8n
0,5 0,8896739

2,00,71 237 
1 596

1 421 
1 544 2,00,8

:82,042 121 40 501 20,0

Stadtkreis
wLandkreis

Freiburg
Baden-Baden
Bühl
Donaneschingen
Emmendingen
Freibnrg
Hochschwarzwald
Kehl
Konstanz
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Rastatt
Säckingen
Stockach
Überlingen
Villingen
Waldshut
Wolfach

2,4 2,84 888
1 127
2 884 
1 196 
1 724 
1 281

4 664
1 227
2 107 
1 258 
1 723 
1 271 
1 034 
1 006
3 073
1 484
2 770
1 565
2 307
3 156 
2 002

0,6 0,6
Das Bauhauptgewerbe in den Regierungsbezirken 2,12,2

0,7 0,8Geleist.
Arbeiti-
standen

Löhne
and

Gehälter

UmsätseEin- BescbäL
tigte

Um- 0,9 2,3wohner- 
sshl sm30.6.57

im 1.
imsitzeRegierongsbesirk

Land
2,00,7

Hslbj. Jahr 0,5 0,8975im Bericbtsmonat Jtili 1957 1957 1956 n
0,5 0,6979

in 1000 Aasahl in 1000 in Millionen DH 2,6 0,72 869
1 638
2 612
1 294
2 427
3 421 
1 795

M
2,00,8Nordwürttemberg

Nordbaden .............
Südbaden .............Südwürtt.-Hohenz.

2 807 
1 596 
1 522 
1 316

81 712 
42 121 
37 965 
33 260

14 643 
7 128 
6 695 
5 770

34,2 103,1 484.0 
218,4
188.0 
164,7

1 059,2 496,2 
411,9 
344.8

tt

2,4 2,217,0 43,1
0,8 2,714,2 40,6 n

2,31,236,212,2
2,52,6w

Baden-Württ. ... 2,0 0,8
7 241 195 0S8 77,6 2 312a34 236 223,0 1055,1 n

0,4 0,6837 838» 0,7Anteile in vH 1 385
2 137 
1 518

0,81 520
2 419 
1 859 
1 385

tt

1,01,3n
Nord Württemberg
Nordbaden ...........
Südbaden .............Südwürtt.-Hohenz.

45,838,8 44,0 46,2 45S41,9 42,8 2,0 0,921,522,0 20,8 22,0 19,3 20,721,6 0,70,797817,621,0 19,6 J8a 18a 17,819,5
14,918,2 16,8 15,7 16,3 15,6 Südbadeti17.0 37 965 20,0 21,038 668

Baden-Württ. ... 1,4100 1,3100 100 100 Landkreis 2 458 
2 233 
2 383

2 491 
2 328 
2 668 
1 060 
1 689 
1 014

100 100 100 Balingen 
Biberach 
Calw 
Ehingen 
Freudenstadt 
Hechingen 
Horb
Münsingen 
Ravensburg 
Reutlingen 
Rottweil 
Saulgau 
Sigmariogeu 
Tettnang 
Tübingen 
Tuttlingen 
Wangen

SüdwUrttemberg-Hohenzollem

1,2 1,3
1,4 1,5

nln Tabelle 17 sind die Beschäftigtenzahlen von Ende Juli 
1957 für die Kreise sowohl nach dem Sitz der meldenden Be­
triebe aufgegliedert als auch nach den Baustellen. Zum besse­
ren Überblick sind den Anteilen der Kreise an der Zahl der 
Beschäftigten ihre Anteile an der Einwohnerzahl gegenüber­
gestellt.

Iiänderversleicb

Der Vergleich zwischen den Bundesländern ergibt eine 
überdurchschnittliche Bauintensität der Länder Bremen, 
Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg. In diesen 
Ländern liegt also der prozentuale Anteil an den im gesamten 
Bundesgebiet geleisteten Arbeitsstunden höher als der Anteil 
an der Einwohnerzahl. Bemerkenswert ist der verhältnis-

0,5 0,6986n 0,81 603 0,9
n 0,5 0,7810n 0,4 0,6836 850H

0,4 0.5797 791n 1,21,22 100 
4 167 
2 594
1 322 
1 280
2 862 
2 899 
2 358 
1 572

2 328 
4 415 
2 695 
1 371
1 295
2 371
3 086 
2 222 
1 540

tt

2.3 2.1n
1,4 1,6
0.7 0.9

0.60,7
1,2 0,9

1.61,7ft

1,1 1,0ft

0,90,8«
18,233 260 34 214 17,7

Badeu-Württemberg 195 058 iOO 100193 600
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TtbeUe 18 Die im Jahre 1957 geleisteten Arbeitsstunden in sämtlichen Betrieben des Baobauptgewerbes nach Bundesländern

Anteile 
an der Ein* wohnersehl 
Mitte 1957 

in tH

ArbeitMtnnden
inegesamt Für den Wobnongsbaa Für dffendiche and VerkehrsbeatenFür gewerbliche and 

indastrielle Beaten Hocfabaa Tiefbau
Land / Bonde^;ebiet in in in in in

in tH in vH in vH in vH in vHMillionen Millionen Millionen Millionen Millionen

Sthleswig'Holstein .
Hamburg.................
Ntedersathsen ......
Bremen ...................
NordrheimWestfalen
-Hessen.....................
Rbeinland'PfaU ....

4.5 104.9 4,4 49,2 4,4 11,0 2,2 7.9 4,2 30.3 6,0
3.5 78.6 3.3 32,4 2,9 20,3 4,1 5,3 2,8 20,7 4,1

12,85 12,6299,5 147,4 13,3 46,1 9,3 19,3 10,3 13,669.1
J.3 40.7 IJ 17,5 1,6 9.8 2,0 3.3 J.7 9.8 1,9

29,8 804,8
193,1
136,5

33,8 365,8 83,0 219,3 44,3 58,5 31,1 29,9151.5
9.1 8,1 88,8 8,0 37,4 7,6 16,8 es 42.7 8,4
6,5 5,7 63,4 5.7 24,4 4.9 12,4 6fi 6,533.1

Baden-Württemberg .............

Bayern ....................................
Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin)........................

14,35 349.3 14,7 171.6 15,5 644 13,0 314 14,372.616,e

18,15 371.7 15,6 173,6 15,6 62,5 12,6 33.5 174 77,8 15,3

100 2 379.2 100 1 109,6 m 494.9 100 188,3 100 507,6 100

mäßig niedrige Anteil unseres Landes an den gewerblidien 
und industriellen Bauten, der um nahezu ein Zehntel unter 
dem Anteil an der Einwohnerzahl liegt; Bremen und Nord- 
rhein-Westfalen haben hier Anteile, die um die Hälfte höher 
liegen als der Bevölkerungsanteil. Dagegen geht die Intensi­

tät des Wohnungsbans in Baden-Württemberg erheblich übei 
den Bundesdurchschnitt hinaus. Verglichen mit dem Vorjahr 
ist die Zahl der 1957 geleisteten Arbeitsstunden im Bundes- 
dnrchschnitt um 6.7 vH zurückgegangen. in Baden-Württem­
berg nur um 5,3 vH.

1
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Betriebsnummer:

STATISTISCHES LANDESAHT BADEN-WÜRTTEMBERG 
StuHgart/ .\eckarstr, 14

Poslonsdirift: Stuttgart 1, Postto^ 899 
Fernspredt-Nr. 21040 / 21292

Firma

Totalerhebung im Baugewerbe 1957
Berichtimonat Juli 1957 

- -Gill für monatlich meldepfllchtige Berlcntxmonat

Versand vorichrift:

in
Betriebe als Meldung tür den 
Juli -

Strafte

Kreis

Fernruf:

Hausruf:

Bearbeiter:

In einfacher Ausfertigung
Baden-WOrttemberg, ^Hgort 1, Postfodi 898

bJf xum 10. August 1957 einsendeni
der voriöhrlgen Erhebung erloschene Betriebe hoben 

mH einem entsprechenden Vermerk umgehend

an das Statistische Landesamt

„Ruhende” oder seit 
den Erhebungsbogen 
wieder elnxusendenl Falls obige Anschrift nidst genou zutritft. bitte deutlich berichtigen.

FOr Juli 1957hoben olle Betriebe diesen Frogebogen für Ihre baugewerb- 
iiche TätIgkeH aussutüilen. Die Angaben sollen sich auf alle Baustellen in 
Baden-VTOrttemberg beziehen, an denen Sie beteiligt sind. Angaben für Ihre 
Baustellen mit eigenem BoubOro In einem anderen Bundesland sind hier 
nicht zu madien. Für diese Baustellen soll on die dafür zustöndigen Statistischen 
Landes&mter gesondert gemeld

sgrundlagei DurchgefOhrt gemä^ % 16 Abs. 1 
für Bundeszwedce (Stot. Ges.) v. J. 9. 1953 ^GBl. 1, S. 1314}. Die 

pflicht ergibt sidi aus den $9 10 u. 11 des Slot. Oes. Verst&bo hiergegen können 
nach den §§ 14 u. 15 des Gesetzes ols'Ordnungswidrigkeit mH einer Oeldbube 
geahndet werden.

Bedrt
tistik des Gesetzes Ober die Sfa- Auskunfts*

et werden.

1. Diese Meldung etfolgf für
a) Hauptniederlassung in.................. .........................oder

b) selbständig meldende Zweigniederlassung in

2. Haben Sie noch Zweigniederlassungen in Baden-WOrttemberq, 
für die in diesem Bericht keine Angaben gemacht worden sindF

Wenn «ja*, in Abschnitt C 3 diese bitte gesondert aufführen.

(Ort)
ja / nein

(Ort)

A Kreuzen Sie bitte Ihre überwiegend ausgeübte bau­
gewerbliche Tätigkeit an |nur eine Position ankreuienl|

B Betreiben Sie in.Ihrem Betrieb neben der bau­
gewerblichen TMigkeit noch eine andere!') 
ja / nein

Wenn •ja*:>a) welche? ---------------------------------- ------------------

0
q) Hoch- und Inganleurbqu (Mourerel und Betonhochbou)
b) Tief* und Inganleurbou (ohn» Straßenbau), (allg.Ti*f> u.Irtgeniotfbaueinsehl.Loiv 

deskuHurbgu. ElsenbohnoberDau, Naßbaggerei, Brunnen- und Pumpenbau, Ifef- 
bohrungen, Schachtbou u.o. bergbauMdte Autschllel^ungs- u. Vorrldttungsorbelten.)

1

c) SfroB^nbou (heuzeltlldier 
pholtiererel und Pflasterei)

Stral^ertbau, sonstiger Stral^nbou, Stelnsetzere), As- 2

d) Hoch», Tief, und Ingenleurbou komblnlort Innerholb dieser Oewerbezwaige
e) Sdiemsteln-, Feuemngs- und Industrieefenteu (Sdiomsteln- und Industrieofen- 

bou, Söurebau und Herstellung von Feuerungsmauerwerk, Herstellung von Bock ofenmouerwerk)

3

b) wo hegt der Schwerpunkt Ihrer

Firmentätigkeit? 
(Art der Tätigkeit angeben)

4

f) Isollerbou {Kolteichutx-, WqrmeBchuti» or^ SehaU»chut»bou, Feuehtigkettsechutzbou) 5

g) Abbruch (Abbrudt-, Spreng-, EnttrOmmerungs- und Aufroumbetriebe)
6

h) Zimmerei und Ingenleurhelzbou (Zimmerei und Holztreppenbau. Ingenleurholz- 
bou, Zimmerei mit Boutlsdilerel und (oder) mit Sögewerk)

7

i) Dodidedierel (Dochdeckerel, -versdtindlerel, -teererel, Dachdeckerei mit Klempnerei)__________________________________________________________________________ c) beziehen sich die im Fragebogen 
gemachten Angaben nur auf die 
baugewerbliche Tätigkeit? ja/nein *)

8

k) Stukhoteur«» Olpser- und Verputiergewerbe
9

■|)

C Baustellen im Juli 1957 — Baustellen und Zweigniederlassungen, für die ein eigener Bericht ausgefertigt wurde, bitte unterstreichen — 
1. Hatten Sie im Juli 1957 Baustellen aul^erhalb des Landes Baden-Württemberg? ja/nein 

Wenn .ja", bitte Anschrift und Beschäftigungszahl angeben:
fltetit

aostailen Beschäftigtenzahl
Anschrift (Bezeichnung)

Ort Kreis

2. Hatten Sie am 31. Juli 1957 Baustellen innerhalb des Landes Baden-Württemberg, jedoch außerhalb des Kreises (Stad! oder Land­
kreis), in dem sich der Sitz Ihres Betriebes befindet? ja / nein Wenn .ja*, bitte Anschrift und Beschäftigtenzahl angeben:

3. Hattan Sie am 31. Juli 1957 Zweigniederlassungen in Baden-Württemberg, für die in diesem Bericht keine Angaben gemacht wo den 
sind? (Siehe auch Frage 2 im Kopf des Erhebungsbogens) ja / nein Wenn ,ja", bitte Anschrift und Besdiafligtenzahl angeben:

D Zugehörigkeit zum Handwerk oder zur Industrie
1. Gehören Sie einem Fachverband

des Bauhandwerks bzw. einer Innung an? ....
2. Gehören Sie einem Fachverband 

der Bauindustrie an?

(Fallt Raum nidit ouireldit, bitte Blott anheften!)
4. Soweit Sie kölner Fachorganisation angehören und auch nicht in 

die Handwerksrolie eingetragen sind oder soweit Sie einer Or­
ganisation der Industrie und einer Organisation des Handwerks 
gleidiseitig angehöreit, rechnen Sie sidi ——

a) zum Bauhandwerk?
_______________________________ b) zur Bauindustrie?

1

2
1

3
3. Sind Sie in die Handwerksrolie eingetr.? ^(ml^jia|^do^jneln^^eonfworten^J2^^^^^

2

b) Zugewandertenbetrieb?a) Vertriebenenbetrieb?E Sind Sie ein^^mltJo|*ode^neinj^eantworten^ rrn
F Sind Sie oder waren Sie in der ZeH vom 1.8. 1956 bii 3<. 7.1957 an Arbeitsuemeinsehaf len (Argen) beteiligtl_ j 

Wenn ,Ja', geben Sie nachstehend sRmtlidie Arbeilsgemeinsdiaflen an, an denen Sie beteiligt waren bxw. nedi sind.
ja / nein ')

sind fOr die genannten Argen in dieiem Bericht
gor keine Angoben 
entholtenl

die getarnten An­
gaben für die Arge mltgemeldett

nur Ihre eigenen Anteile 
mltgemeldet?

AntchrlH der federführenden Firma oder 
AntdirlH der Arge (fallt telbtföndlg)

Lfd.
Name der ArgenNr.

Zutreftendet mH „)o* beontworters
5 63 41

(Follt Raum nicht autreidrt. bitte Blott anheften!)') BIHe vor dern Aulfüllen die belgefügle Erlfiuterunq genau durdileten!
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I. Beschäftigte Ende Juli 1957 D

Urlauber, Kranke, Halbtegsbeschäftigte sowie im Arbeitsvertrog stehende 
Femiliertangeherige sind voll mitzumelden.

II. Gefttteausstottung Ende Juli 1957 D

unter ^Bestand* (Spalte 21) nur eigene Geräte, unter "eingesetzte” 
(Spotte 22) auch gemietete (^röte melden. Am Berichtstog defekte Ge* 
Geröte sind unter "Bestand* mitzumelden.

Anzohl der Beschäf­
tigten am Monats­

ende insge'somt

eingesetzte
(einsehl.

gemietete)

Holl. McA*
einheit

Hell. Bestand 
(E Igentum)

Besehoftigtengruppe
Art der GeräteNr. Nf.

10 11 20 21 22

1. Betonmiseher in StückTätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)

201
101

o) bis 16 m/t
202

2. Turmdrehkrane
b) über 16 tn/tKoufmonnisehe und technische Angestellte 

elnschl. Lehrlinge (ohne Angest. d. Holl.Nr. 103)

203
102

3. Bauaufzüge
204

4. FörderbänderAngestelttenverslcherungspflichtrge Pol iere, 
Schochtmeister und Meister

205
103

5. Stohirohrgerüste in kg 206

In Stück6. Kompressoren
207

Hllfspoliere, Hilfsmeister, Fochvororbolter 
(Torlfberufsgruppe I und II)

104

7. Bogger 208

8. Lokomotiven f. 60sr u. 90er Spur
209

Maurer 105
9. Muldenkipper

210FocIk

orbeiter

(Tarifberufs­

gruppe III)

10. Lost- (Nutz*) Kroftwogen
211

Zimmerer 106
11. Zugmaschinen, Traktoren

212

12. Planierroupen
213

Übrige Facharbeiter 
einsehl. Dochdecker, 
Gipser usw.

13. Schürfwagen
214107

14. Loder u. Schütter (Dumper, 
Auto- u. Überkopflader)

215

a) BetenstreGon
(Fertiger, Verteiler, Brückenmischer, 
fahrbare Abdeek* 
zelte usw.)_______

Helfer (angelernte, 
Tarifberufsgruppe IV)

c
JHelfer und 

Hilfsarbeiter
108

-£ 21«

s(Tarifberufs­

gruppe 
IV und V)

Hilfsarbeiter (ungelernte, 
Tarlfberufsgr. V) und 
sonst« Beschäftigte

'5- ä
b) Schwarzdecken 

(Fertiger, Mischen­
logen, Bitumen-, 
Teer*, GiGosphalt* 
kochsr, Motor spritz- 

chinan usw.)

.o109

I 217
Ä

Gewerbliche Lehrlinge, Umschüler, 
Anlernlinge und Praktikanten

mos110
16. Straßenwalzen

218

17. Verdichtungsmoschinen 
(ohne Stroßenwelzen)

219
Beschäftigte insgesamt 

(einsehl. Inhaber)
111

18. Rammen (ohne Handrammen)
220

III. Löhne und Gehölter 
im Juli 1957 1)

Unternehmerlohn ist nicht zu melden, wohl 
ober an mitorbeitende Fomilienangeherige ho­

lte der eliere,

Meister und Schochtmeister sind bei den 
Löhnen mitzumelden.

V. Geleistete Arbeitsstunden und bougewerblicher Umsatz

Die Arbeitsstunden von Inhabern und Angestellten sind mitzumelden, soweit diese praktisch an der Bau­
stelle mitvbeiten. Als Inlondsumsotz sind die dem Finanzamt fik die Ums0xsteuer zu meldenden steuer­
baren (steuerpflichtig und steuerfrei) Beträge anzugeben.

zohlte Lehne bzw. (^hölter. Die Entge or>gestelltenversicherungsp(lichtlgenP

Inlandsumsatz ohne Saarland I)Bruttesumme 
ehrte Arbeitgeberontell zir Sozialversicherung 
- in vollen DM angeben -

Arbeitsstunden 
Juli 1957

Holl.
Art der Holl. Holl.

1. Holbjohr
KatenderjolvMortot

Juli 1957
Art der BoutenSumme Nr. 1957 1956Nr. Nr.

Anzohl
in veilen DM

3130 50 51 61 62 63

Neu* und Wiederaufbou
Löhne 301 SOI

Gehälter 302
Wieder herstig., 
Um-, Aiv, Erwei­
terungsbau______

Wohnungsbau
IV. Außenstände
Hier sind nur übertällige, nicht vereinbo- 
rungtgemäft bezahlte Ferderurtgan oufxu- fuhren.

502 601

% >
Ohne^ ' 

A uf g I ie dar u ng 
"V noch der Art
''^r B.u».nZ-

Reparoturen 503

Landwirtschaft! icher Bau
504 602Holl. In

vollen DM
Nr.

Gewerblicher und 
industrieller Bau

505 603

Forderungen om 
31.7.1957 auf
Grurtd von Leistun­
gen aus der Zeit 
vor dom 31.5.1957

Öffentlicher
und

Verkefssbou

Hochbou S06 604

401
T iefbou

507 605

508 606I omt

darunter für Streitkräfte *) 509 607

Alle Forderungen 
am 31.12.1956

402

Hotten Sie In den Jahren 1954/57 Auslendsumsoti ? |o/ nein

*) Bundeswehr und im Bundesgebiet stationierte ouslÖrtdlsche Streitkräfte

(Ort und Datum) (Firme ns tempol) (Rechtsverblrtdlicho Untorschrlft)
r

1) Bitte vor dem AusfüMen die beigefügte Erläuterung genou durchleten? I
8



Erl äuterungen
tage, Arbeitsausfall, c) Beiträge zur Lohnausgleichskasse 
und zur Alters- und Invalidenbeihilfe, d) Gratifikationen, 
Erfolgsprämien, Umsatztantiemen.

Nicht einzuschlieBen sind ;
a) Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, b) Tren- 
nungsentschädignngsauslösung, Wege- und Unterkunfts­
gelder, Fahrtkosten sowie sonstige Vergütungen, die 
Spesenersatz und nicht Arbeitseinkommen sind.

Zn Abschnitt V.
1. Geleistete Arbeitsstunden: Alle Arbeitsstunden auf 
Baustellen und Bauhöfen sind zu melden, gleichgültig, 
ob sie von Arbeitern, Angestellten oder Inhabern ge­
leistet werden. Abgerechnete, aber nicht geleistete Stun­
den sind abzusetzen. Maßgebend für die Art der Bauten 
ist die überwiegende Zweckbestimmung des einzelnen 
Auftrages (auch bei Mehrzweckgebäuden). Für Trümmer­
beseitigung, auf Bauhöfen und in Fabriken geleistete 
Arbeitsstunden sind anteilig auf die Bauarten umzulegen, 
denen das Endbauwerk angehört. Es bleibt unbeachtet, ob 
der Bau für den Staat, für die Bundeswehr oder im Bun­
desgebiet stationierte ausländische Streitkräfte, eine 
Gemeinde oder eine Privatperson ausgeführt wird.

Im einzelnen gilt folgendes:
a) Wohnbauten

Zu den Wohnbauten gehören alle Bauten, die überwie­
gend und unmittelbar dem Wohnbedürfnis dienen. Er­
streckt sich ein Auftrag auf Erstellung eines Wohn­
gebäudes mit einzelnen Räumen, die nicht dem Wohn- 
zweck dienen, also z.B. Läden, Ställe, so sind die 
gesamten geleisteten Arbeitsstunden unter Wohnbauten 
aufzuführen. Wird dagegen nachträglich etwa ein Laden 
in einem Wohnbaukomplex ein- oder umgebant, so han­
delt es sich um einen gewerblichen Bau. Wohnbauten 
sind auch der Bau von Einfamilienhäusern oder Wohn­
blocks zugunsten der Bundeswehr oder der im Bundes­
gebiet stationierten ansl. Streitkräfte sowie der Um­
oder Ausbau bisher anderweitig genutzter Gebäude und 
Räume zu Wohnungen. Dagegen rechnet die Pflasterung 
eines Hofes oder der spätere Bau einer Garage bei 
einem Wohnbau zu Verkehrsbauten.

Im Wohnungsbau: Neubau ist die Errichtung von neuen 
Gebäuden auf bisher unbebautem Grund. Außerdem ist 
als Neubau anzusprechen die Wiedererrichtung eines 
Gebäudes auf früher bebautem Grund, wenn das wieder­
errichtete Gebäude nach Art, Umfang und Zweckbestim­
mung beträchtlich von dem früher gebauten abweicht 
und Reste eines zerstörten Gebäudes bei dem Bau nicht 
einbezogen werden. Wiederaußau ist der Aufbau zer­
störter Gebäude, in denen oberhalb des Kellerge­
schosses auf die Dauer benutzbarer Raum nicht vor­
handen ist, mit oder ohne Verwendung alter Mauer­
reste, wenn das aufgebante Gebäude nach Art, Umfang 
und Zweckbestimmung nicht beträchtlich von dem zer­
störten Gebäude abweicht. Wiederherstellung ist die 
Bautätigkeit zur Beseitigung von Schäden an Gebäuden, 
in denen oberhalb des Kellergeschosses auf Dauer be­
nutzbarer Wohn- oder Nutzraum noch vorhanden ist. 
Umbau ist die Bautätigkeit an einem Gebäude, durch 
die dessen innere Gliederung (Raumeinteilung) geän­
dert oder einem neuen Verwendungszweck angepaßt

Zu Abschnitt A: Sollte keine der aufgeführten Gewerbe­
zweige für Ihren Betrieb zutreffen oder überwiegen, dann 
führen Sie bitte die Haupttätigkeit Ihres Betriebes in 
diesem Abschnitt unter I) auf.

Zn Abschnitt B: Bitte in diesem Abschnitt keine Orte 
angeben, sondern lediglich die ansgeübte Art der Tätig­
keit.

Zu Abschnitt D: Sämtliche Fragen sind nur mit *ja* oder 
“nein* zu beantworten; bitte keine Position ankreuzen.

Zu Abschnitt E: Vertriebenen- bzw. Zugewandertenbetrieb 
ist ein Betrieb, dessen Inhaber Vertriebener bzw. Zuge­
wanderter ist, (bei mehreren Inhabern mindestens die 
Hälfte der Inhaber) oder an dessen Kapital zu mindestens 
50 % Vertriebene bzw. Zugewanderte beteiligt sind.

Vertriebener ist, wer als deutscher Staatsangehöriger 
oder deutscher Volkszugehöriger seinen Wohnsitz in den 
z.Zt. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten 
des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) oder 
im Ausland hatte und diesen im Zusammenhang mit den 
Ereignissen des zweiten Weltkrieges infolge Vertreibung 
(auch Flucht) verloren hat, sowie Kinder solcher Ver­
triebener. (Bundesvertriebenenausweis A oder B bzw. 
Länderflüchtlingsausweis)

Zugewanderter ist, wer — ohne Vertriebener zu sein — 
als deutscher Staatsangehöriger oder deutscher Volks­
zugehöriger nach dem 1. September 1939 aus dem Gebiet 
der sowj, Besatzungszone oder aus Berlin seinen Wohn­
sitz in das Gebiet der Bundesrepublik verlegt hat, sowie 
Kinder solcher Zugewanderter.

Zn Abschnitt F: Als Arbeitsgemeinschaft (Arge) ist 
nicht zu bezeichnen, wenn z.B. ein Bauuntemehmen, 
eine Zimmerei und ein Gipserbetrieb gemeinsam ein Ge­
bäude (Schule) errichten, aber jede Firma für sich getrennt 
abrechnet.

Zn Abschnitt I. Beschäftigte: Als Beschäftigte gelten 
alle männlichen und weiblichen hauptberuflich im Betrieb 
tätigen Inhaber, Mitinhaber, Familienangehörigen und 
Arbeitskräfte, die in einem Arbeitsvertrags- oder in einem 
Dienstverhältnis zur Baufirma stehen. Als Beschäftigte 
gelten auch die fehlenden, erkrankten oder in Urlaub be­
findlichen und die halbtags Beschäftigten. Letztere sind 
wie Vollbeschäftigte zu melden.

Zu Abschnitt II. Geräteansstattnng; Es sind auch Geräte 
zu melden, die wegen eines Defektes am Berichtstag 
nicht einsatzfähig sind. Bei eingesetzten Geräten sind 
gemietete Geräte — gleichgültig ob vor. Baufirmen oder 
gewerblichen Vermietern angemietet — vom Mieter zu 
melden.

Angaben über das Lastmoment der Turmdrehkrane sind 
aus dem am Kran angebrachten Leistungsschild zu er­
sehen !

Zu Abschnitt III. Löhne und Gehälter: Die Entgelte für 
Poliere, Schachtmeister und Meister werden zur Lohn-, 
nicht zur Gehaltssumme gerechnet. Untemehmerlohn, 
der über Gehaltskonto verbucht ist, ist abzusetzen. 
ln die Lohn- und Gehaltssummen sind einzubeziehen; 
a) Erziehungsbeihilfen, b) Vergütungen für Urlaub, Feier­
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von Flugplätzen, Garagen für Autos und Omnibusse, 
sämtliche Bauten der Bundesbahn und Bundespost, 
soweit sie nicht den Wohnungsbau betreffen, also auch 
auch Femsprech*, Telegrafen- und technische Funk­
betriebsbauten.

Tießau; Brückenbau, Wasserbau, Straßenbau, Erd­
bewegungen, städtischer Tiefbau.

Hochbau: Alle anderen Bauten einschließlich aller 
Fundierungen hierfür. Bei Baumaßnahmen 
mit Hoch- und Tiefbau sind diese dem Hoch­
bau zuznzählen.

e) Arbeitsstunden für die Bundeswehr und im Bundes­
gebiet stationierte ausländische Streitkräfte (ehemalige 
Besatzungsmächte)
Als Arbeitsstunden für die Bundeswehr und im Bundes­
gebiet stationierte ausländische Streitkräfte sind die 
Arbeitsstunden anzugeben, die bei Arbeiten geleistet 
werden

im unmittelbaren Auftrag der Bundeswehr und der im 
Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte 
oder

im Auftrag deutscher Behörden, Bauträger oder Unte> 
nehmer, wobei die erstmalige oder endgültige Benut­
zung des Bauwerkes für Zwecke der Bundeswehr oder 
der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte geplant ist.

2. Baugewerblicher Umsatz: Es sind nur Umsätze für 
Bauleistungen, nicht aber Handels- und andere Umsätze 
(z.B. Verkauf von Baustoffen und von unbebauten Grund­
stücken) anzugeben.

a) Inlandsumsätze
Hierunter sind die dem Finanzamt für die Umsatz­
steuer zu meldenden steuerbaren (steuerpflichtig und 
steuerfrei) Beträge für Bauleistungen im Bundesgebiet 
ohne Saarland und in Berlin, in deutschen Freihäfen, 
in der sowjetischen Besatzungszone sowie für die 
Bundeswehr und ausländische Streitkräfte (s. unter b) 
anzugeben. Es wird gebeten, die Inlandsumsätze nach 
den Bauarten aufzuteilen, zu denen die Bauten gehören, 
für die die Geldeingänge bestimmt waren (falls nicht 
aus der Buchführung ersichtlich, durch Schätzung!). 
Beträge unter 1000 DM sind dem Umsatz der Bauart 
zuzuschlagen, die überwiegt.

b) Umsätze für die Bundeswehr und im Bundesgebiet 
stationierte ausländische Streitkräfte (ehemalige 
Besatzungsmächte)
Als Umsatz für die Bundeswehr und ausländische 
Streitkräfte (ehemalige Besatzungsmächte) sind die 
Geldeingänge bei den Berichtsstellen anzugeben, die 
ans Zahlungen stammen

1. der ehemaligen Besatzungskostenämter oder ent­
sprechender Dienststellen der im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte oder

2. sonstiger deutscher Dienststellen, Bauträger oder Un­
ternehmer für Bauwerke, die zur erstmaligen oder end­
gültigen Benutzung'für Zwecke der Bundeswehr oder 
der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte errichtet werden oder worden sind.

c) Auslandsumsätze
Umsätze für Bauleistungen im Ausland und im Saarland.

wird. An- oder Ausbau sind Baumaßnahmen, die zur 
Erweiterung unbeschädigter Gebäude dienen, durch die 
zusätzlicher Wohn- oder Nutzraum gewonnen wird 
(z.B. Dachgeschoß-Ausbau). Bei beschädigten Gebäu­
den, die wiederhergestellt und bei denen gleichzeitig 

an- oder ausgebaut wird, ist in jedem Falle, nurum-,
die Spalte “Wiederherstellung" zu benutzen. Repara­
turen sind alle Aufwendungen znr Erhaltung der Funk­
tionsfähigkeit innerhalb der angenommenen Lebens­
dauer.

b) Landwirtschaftliche Bauten
Hierzu gehören Scheunen, Silos u.a.m,, ferner Ent­
wässerungsanlagen und sonstige Wasserbauten, die 
besonders der Intensivierung der Landwirtschaft die­
nen, Ställe, soweit sie nicht für gewerbliche Unterneh­
men bestimmt sind (z.B. bei Fuhrgeschäften, Brau­
ereien u.a.m.), Garagen für landwirtschaftlich genutzte 
Traktoren. Wird ein Gebäude mit Wohnung, Stallung und 
Scheune nnter einem Dach ausgeführt, so liegt ein 
landwirtschaftlicher Ban vor. Werden Wohnhaus, Stal­
lung und Scheune als getrennte Gebäude ausgeführt, 
so sind nur Stall und Scheune als landwirtschaftliche 
Bauten zu melden. Scheunen und Ställe sind auch land­
wirtschaftliche Bauten, wenn bei Errichtung in ihnen 
eine Wohnung für Landarbeiter eingebaut wird.

c) Gewerbliche und industrielle Bauten
Gewerbliche Bauten sind alle überwiegend gewerb­
lichen Zwecken dienenden Bauten. Der Bau von Wasser-, 
Gas- und Elektrizitätswerken stellt einen gewerblichen 
Ban dar, auch' wenn es sich um einen Versorgungs­
betrieb öffentlich-rechtlicher Körperschaften handelt. 
Gewerbliche Bauten sind ferner Kinos, Hotels, Büro­
gebäude, Kanalanlagen, soweit sie der Wasserznfuhr 
von Elektrizitätswerken dienen, ferner Lager- und Kühl­
häuser, Abdeckereien, Markthallen (auch von öffent­
lichen und landwirtschaftlichen Genossenschaften), 
Messegebäude (nicht Messeämter) und Messeanlagen, 
Sparkassen, Banken, Gebäude von Versicherungs- 
Unternehmen (aber nicht solche der Sozialversicherung, 
die öffentliche Bauten sind), Tankstellenbetriebe, 
G aragenbetriebe, Ställe von Speditions- und Fuhrgeschäf- 
ten, ferner Mühlen, Brennereien, Sägewerke und Ziegelei­
en (auch soweit sie Nebenbetrieb landwirtschaftlicber 
Betriebe sind).

d) Öffentliche und Verkehrsbauten
Zu den öffentlichen Bauten gehören Bauten, die über­
wiegend bei Ausübung staatlicher und kommunaler 
Funktionen benötigt werden, z.B. Gebäude für Finanz­
ämter, Landratsämter, Gefängnisse, Kasernen, Amtsge­
richte, ferner behördliche Forschungsanstalten, Wetter­
warten, Schlachthöfe, Anstalten zurNahrungsmittelunter- 
suchung, zur Desinfektion, Bauvorhaben zur Kanalisa­
tion, Müllbeseitignng, zur Beseitigung von Abwässern, 
Spülwässern und Abfällen, Bauten zum Schutz von Über­
schwemmungen, ferner Krematorien, Friedhöfe, Kirchen, 
öffentliche Schulen, Theater, Krankenhäuser, Kliniken, 
Kinderheime, Bibliotheken, Messeämter, Museen, Sport­
anlagen. Bei den letzteren können die Auftraggeber auch 
caritative, kulturelle oder sportliche Vereine sein.

Zu den Verkehrsbauten gehören alle Bauten, die über­
wiegend dem Verkehr zu dienen bestimmt sind, also 
Bauten von Straßen, Häfen, Kemälen, Brücken, Schleu­
sen, Wehren, Unterbau von Eisen- und Straßenbahnen,
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Statistische Berichte
des Statistisdien Landesamts Baden-Württemberg

Stuttgart, Neckarstrafie 18 B - Telefon 21046

BAUHAUPTGEWERBE

F I 1 / m 2 11. April 1958

1) im Februar 1958Das Bauhauptgewerbe

1. Betriebe des monatlichen Berichtskreises

(in a|l0*imitwn 6«trl»b« nit ZO und mW BeseWrfBglee) 
Bvfichtanoaot mit VorBQnot*v«rgt*icfa

Land Badan-Württemberg B • g i 1 r k eg
Verändg« 
in yfl 

Pebr.1958 
Jan, 1938

Nordwürttemberg Südwürtt «-^ohenB•Nordbaden SttdbadenJan« Febr«Art
Jan. Febr* Jan« Febr« Jan« Febr« Jan« Febr«

1958 1958 1958 1958 1958

2 2062 212 - 0,3 838Zahl dar Bstriab. 834 376 376495 494 503 502

BESCHXrriGTE inagaaOBt 
Inhaber imd Uitlnhaber

g kaufm.a.teohn.Angestellte 
g nnd Lehrlinge
k Poliere, Ifeiater and Paeharbaitar 
. (Tarifgruppe 1 bis III)
^ Helfer and Hilfaarbeitar 

(Tarifgmppe IV nnd V)
Uaschüler nnd geverbl.Lehrlinge

72 644 
2 741

83 645 
2 721

16 917 äO 903 14 915+15,1 
- 0,7

32 987 
1 046

37 211 
1 039

16 565 8 9667 825
586 635 629 467589 471

7 652 7 624 - 0,4 3 433 3 432 2 110 8642 092 1 245 1 253 847

33 236 39 012 +17,4 7 69815 834 9 677 6 32518 121 7 272 3 9423 379

24 573 
4 442

29 833 
4 455

+21,4 
+ 0,3

11 210 
1 464

7 57613 123 
1 496

6 217 
1 194

2 3065 543 5 514 
1 196

2 917
977 972 805 793

LÖHNE nnd GEHÄLTER
InagesaBt (in 1000 IBl)

g Löhna 
Gebdlter

15 964 
13 809 
2 155

33 158 
28 566 

4 592

27 482 
22 915 

4 567

-17,1 
-19,8 
- 0,5

7 026 
5 7l6 
1 310

12 879 
10 753 

2 126

5 697 
5 010

8 272 
6 964 
1 308

4 956 
4 264

2 621 
2 182

3 225 
2 783

a

,s 687 692 442 439

Geleistete ARBEITSSTUNDEN
Insgeaant (in 1000 Standen) 11 615 

2 870
5 463 
1 317

9 525 
2 339

-18,0
-18,5

4 355 
1 021

2 810 2 359 2 183 1 881 1 159 930
Nen- and Tiaderanfban
Viederheret., Um-,An- 
nnd Erweltemngsbau
Reparatnran 

Landwirtschaftliohe Bauten 
Gewerbliche and indaetr.Bauten 

im Hochbau

608733 578 517 242 193
Wohnongs-

ban 466 436 - 6,4
- 6,2 
-25,0 
-16,9 
-19,3

186207 6690n 100 103 5991
o 370 347 147 122 9657 6l59 105 70> 72 54 624 18 229 14 20 13

2 936 
1 132

■w 1 4691 8283 534 
1 402

256873 737 510 474 323
655 531 270 231 307 241 170 129öffentl.nnd

Verkehrabauten
2 901 2 281im Tiefbau -21,4 6151 285 1 008 781 558 448 277 210

darunter Bauten für die Bundeswehr 
und die ausländischen Streitkräfte -26,6 61177 130 40 32 33 42 28 42 29

UUSATZ insgesamt (in 1000 DU) 
im Vohnnngsbau 

o im landwirtechaftl. Bau

117 728 
36 638 

1 153 
30 369 
13 645

94 102 
29 302

-20,1
-20,0
-31,2
-16,9
-21,3

52 217 
16 626

43 979 
13 402

27 714 20 352 22 06l 
7 525 5 943 7 232

15 736 
5 255

17 498 
5 955

12 273 
4 002

793 297 285 264210 87 214 382 207
> 15 165 

5 726
25 233 
10 736

7 411 5 362
3 045 2 130

im gewerbl. und indnstr, Bau 
Hochbau

13 423 
4 995

3 564 
2 012

4 229 
2 862

3 901 
1 856

2 547 
1 755im öffentl«and im 

Verk«brabaa 35 923 28 038Tlefbaa -22,0 9 523 6 830 7 47414 403 11 874 3 7625 572 4 523
danmter Bauten für die Bundeawebr 
and die aaeländiseben Streitkrkfte 46l1 908 1 483 -22,2 545 584 327 374 235 469 378

1) Binaohliefilicb Stukkateur-, Glpaer- and Verputcergewerbe.
2) BinaoblleOllch der Geb&lter für Poliere und Nelater im Angeatelltenve**bältnia.
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2-Alle Betriebe (einschließlich der Einmonn-Betriebe)

Arboitt«tund*n
davea doruntar

Jahr Zobl dar gawofbl. u. InduatviaUa 
Boütan 

iatgatarnt

Lshna GahSltor IhetottHtlfor oad HUfsoibai* 
tor (Tarif* 

gruppe 
IV bit V)

Untchoier, 
gawerbl. 

Lehrliage 
u. Aalern- linge

öffentliche und Verkehrtbautea
iat* Wehaungt-

bouten
intgeteaif

Faeharbel* 
tat (Tarif* 

gruppe 
I bit III)

Im*
getarntBetriebe u. Aage* ttellte im Hochbaul Im TiefbauM e a o t getarnt

In 1 UOd Stundenin 1000 DM
I I n I n I1 2 3 4 S 6 7 8 9 10 13 14

a) Ergebnisse der Jährlichen Totalerhebungen

16564
17389
19936
20555
21370
21951
22209
22407

49236
49092
61562
68578
73869
79731
83940
74458

12761
12&78
15539
15854
16159
15004
12558
9451

1950 Juli 2
1951 Jali 2
1952 Jali
1953 Juli
1954 Jali
1955 Juli
1956 Juli
1957 Juli

10967
10588
13395
17173
19819
19226
19127
16935

10815
11070
12737
12753
13212
13104
12821
12526

128143
130616
159044
174072
188296
199647
206160
195058

49582
51257
62007
69085
76898
82961
87453
88742

25371
31224
42702
49519
56289
64500
71919
72895

1747
2099
2516
2806
3158
3728
4234
4753

71440
87709

131240
148326
180911
203143
228677
223007

21814
22716 
28619 
32190
34991 
36476
37742 
34236

b) Gesactergebnisae errechnet nach monatlichem Bericbtakreia

4826
6475
8947

4389
4521
4846
4975
5189
6186
6689

5624
5485
6428
7641

3250
3402
3450
3257
28816159 7171

260019
272103
275502
316749
335428
366251
368851
349328

896872
1196411
1330685
1496512
1789392
2129607
2366327
2401369

55246
56218
50046
51854
52822
63993
68987
64062

137045
141058
144020
156895
165542
178844
180426
177810

21079
21365
20393
20411
21037
21682
22134
22251

55387
55516
56143
62060
66778
73247
77007
79766

45050
47815
52561
60179
63033
69600
68734
66096

15529
16362
14923
14245
14694
14315

*12551
9697

308301
367572
422664
499999
551744
653298
715913
749909

20440
24960
29143
32870
35844
42422
50361
56522

129900
128485
126534
162735
184896
189196
185340
171570

1950 57582
73419
87198

1951
1952
1953 34022

31667
36737
34754
31280

57584
56678
67539
71459
72571

1954
1955
1956
1957

129663
128233
162969
185029
194214
196542
199647
197962
195148
19368O
189440
173597

52565
51582
66937
74559
78148
79330
82961
80822
79843
80073
78758
73383

114761
110153
130678
146994
164760
I81663
203143
209738
210365
215672
207576
234104

16513
16524
22923
31359
35516
36312
36476
37512
35807
34886
33603
28820

1955 .Januar 
Februar 
Uän

21054
21105
21355
21613
21751
21792
21951
21921
21852
21852
21957
21988

42232
41935
60713
73846
79390
80425
79731
80470
78930
77762
75100
64661

29900
29621
38882
54350
61711
63601
64500
66686
64073
62812
61544
55610

13812
13611
13964
15011
14925
14995
15004
14749
14523
13993
13625
13565

3104
3132
3197

8114
7856

11600
16723
18792
19137
19226
19624
18686
17956
16952
14530

1793 3158
3211
4398
5799

3138
3180
4090
4938
5596
5793

1971
2389

3435April 3110
3503 65673513Uai

3560 6689
6428
6800
6437
6355

Juni
Juli
Auguet
September
Oktober
November
Deaember

3531
13104 3728 6186 3450

66173686 3513
3667
3684

34616363
6302 3527
6238 3465

3024
63623734

3982 5552 5335

1956 Januar 
Februar 
Uärs

157561
82284

175971
197039
202797
203234
206160
200974
197325
194974
187191139605

66978
29635
74925
83005

-85239
86109
87453
86278
85930
85619
82413
70501

46243
15957
46283
62610
72094
72151
71919
72866
66780
68716
63478
56816

21969
21979
22043
22052
22226
22242
22209
22156
22255
22208
22147
22128

158619
129203
130004
165404
190291
235619
228677
2376O8
222498
226521
214751
227132

55290
18095
65664
78473
82277
82168
83940
80196
76978
75198
70912
35620

13324
12575
13339
13509
13055
12715
12558
12344
12162
11949
11719
11356

3808
3813
3841
4020
4170
4177
4254
4306
4359
4327
4410
4876

24493
7792

25263
33337
37376
37600
37742
37423
34211
35213
32034
26367

12141
3654

12453
16828
18817
19228
19127
18840
17252
17687
16169
13144

2392 4522
1183
4620
6506
7447
7373

5037
2112 776

2462
3091
3402
3308
3257
3435

5374
6131April
6622Uai

Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Deaember

6614
12821 6689 7641

6627 7548
6133 67683277

3346 6790
6122

6619
5929
5100

3134
2674 4939

146792
135261
178453
195053
206186
193333
223007
228643
214216
226139
217446
236814

6749
10141
15182
16990
17302
15362
16935
15727
15278
15384
14517
12003

21994
21899
22043
22183
22332
22395
22407
22407
22387
22336
22344
22274

45991
69529
81206
84641
86528
85924
88742
86426
85984
85921
84747
71354

11084
11189
11097
10534
9889
9543
9451
9339

31841
39681
58189
69509
74039
66959
72895
70954
68256
69683
65993
61910

4381
4305
4369

109371
156724
184934
191263
194027
190710
195058
192032
189419
188716
I86215
153245

30302
54107
70588
73905
73278
72848
74458
73860
71977
71840
70781
53214

14823
20159
30029
33261
35043
31054
34236
32604
31344
31896
29916
24963

1558
1911
2681
2816
2892
2716
2881
2869
2798
3049

2811
3660
5985

35381957 Januar 
Februar 
Müra 
April

4117
5437

4576 67253618
4622
4656

6107 7253Uai 65965437Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Desember

12526 61594753 71714756 69186118
57634760 67589071

8619 5691 69954750
65618343

8203
4759 5302 2759

53385835 23504773
!

30864
37471

108716
123494

47640
55920

7965 1542
1245

37957
30449

4794 155229
123915

3095
2434

15839
13099

7139 385522247
221151958 Januar 

Februar 
Ubra

4768 60617988 3203

April
Uai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Desember

1) Uonatsdurchscbnitte bei Jahresangaben. - 2) Ohne Stukkateur-, Gipser- und Verputaergewerbe. - 3) Die kleineren Betriebe gehöree 
nicht Bum monatlichen uerichtskreis, sondern melden nur einmal jährlich. Die Zahlen des monatlichen Berichtskreises sind in Über­
sicht 2 b au Gesamtergebnissen aufgerechnet.
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Betriebe und Beschäftigte Ende Juli 1957I.
Land Baden-Württemberg

20-49
davon in Betriabon mit........BeschäftigtenInsgesamt

Art
500 und mehr1-9 10- 19 50-99 100 - 499

71 7 4 4 5 6

1) Betriebe ln Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
23551 149 19012 137 8 362 2 079Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt 
davon io

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

1185 121389 46 8737
133111 236 44012 526 8 410 2 116

1120 574 310 2 718 925 489
36 1889 55256 58

162 4390431 170 65

180 185 1191 289914 158

2335, 26 2
39 7 7 12074

229 21 6
3 33 448 3 159 229 54
213365451 71

30 22 578 582 2341 730

in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen2) Beschäftigte

32 576 
32 959

152 246 
42 812 

195 058

27 817 34 512 
3 026 

37 538

24 251 
6 077 

30 328

33 090Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
S-tukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

531219
55 316 10 21928 34633 309

10 39414 643
1 809
2 811

8 095 
2 433 
4 276

57 035 
8 061 

16 696

11 468 12 435
2 684361 774

8 057901651

8 69434 6622 242 9 532 12 70068 407 577

396493 97
293 I 213 5451 231 180

177287 110
33319915 253 

2 856 
24 739

10 276 
1 468 
8 121

2 968 1 477
930 458

2 3907 690 6 536

II. Die B e s c h ä f t i g u n g s g r u pp e n Ende Juli 1957

1) Die Bescbäftlgtengruppen nach Größenklassen

Tätige Inhaber und Uitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)
Kaufmännische und technische Angestellte 
und Lehrlinge
AngestelltenverSicherungspflichtige 
Poliere, Schachtmeister and Heister
Hilfspoliere, Hilfsmeister, Fachvor­
arbeiter (Tarifgruppe II)
Maurer (Tarifgruppe III)
Zimmerer (Tarifgruppe III)
übrige Facharbeiter einschließlich Gipser 
(Tarifgruppe III)
Helfer (angelernte, Tarifgruppe IV) 
Hilfsarbeiter (ungelernte, Tarifgruppe V)

14 138 199 078 2 510 1 530 585 416

6 269 1 430 3 520 1 092217 581 1 429

2 601 1 386 279102 369 493170

3737 814 
35 472 
15 205

2 801 
10 040 

4 364

458817 1 714 
7 944 
1 524

1 651 
5 945 
1 481

1 302 
1 281

4 571 
4 790

5 670 
1 765

27 450 
38 351 
36 107

1 279
2 658 
1 623

4 851 
2 746 
4 185

6 337 
14 118 
10 634

5 498 
3 825 
5 553

5 971 
7 872

3 514 
7 132 
6 9357 177

Gewerbliche Lehrlinge, UmschUler, 
Praktikanten 9 451 

195 058
2 396 

33 309
2281 959 

28 348
1 162 

30 328
1 698 

55 316
2 006 

37 538
Anlernlinge und

10 219Beschäftigte insgesamt
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noch: II. Die B e s c h ä f t i g u n g s g r u p pe n Ende Juli 1957Land Baden-Württembeig
Übrig« 
Pocfw 

arb«l 
«lOL. .Glps«r

Angcttall*
•nv«r>

•leb«ning^
pflichtig«
Poller«,
Seheeht-
0«l«t«r

cnd
M«lst«r

Hilf«.
orboltofTätig«

Inhab««
und

MltlnlMiber 
(e»ch ««Ib. •tBodlg« 

Hold. 
w«il(«r)

H«1f«r
(ung«.
I«fnt«)

t Hll
elh

f«. ZhMcntror G«w«rbl.
Lehrling«»

Uiniehiller,
Anlernling«^

Prektl-

«iter
•eht.

Koufn 
«c^l. 
..jg««t« 

und
Lehrlinge

rer
I. und lech« feng«.

lernte)■“hVK'
meleter.

Poch*
vervbolter

Bauhandwerk / Bauindustrie 
Gewerbezweig«

t«
AnInsgeiORit Ute

ToHfcboruf«grupp« III T.B.Gr. IV T.B.Gr. V t«n

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II

2) Oie Beschäftigtengruppeo in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieur 
bau kombiniert 
dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs­
und Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei- und Ingenieur­
holzbau
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und 
Verputzergewerbe

152 246 
42 812 

195 056

13 795 4 715
3 554 
8 269

1 565
1 236
2 801

5 602 
2 212 
7 814

30 303 
5 169 

35 472

11 316 
3 889 

15 205

21 619 
5 831 

27 450

27 052 
11 299 
36 351

27 625 
6 482 

36 107

6 654
343 797

14 138 9 451

57 035 
8 061 

16 696

4 753 1 669 630 2 182 18 959 2 444 2 659
1 205
2 678

10 618 
2 689 
4 659

9 863 
2 144 
6 054

3 258
304 423 175 409 429 233 50
513 783 324 853 616 89 127

innerhalb
68 407 1 152 4 436 1 433 3 515 14 982 5 415 16 0765 708 13 005 2 685

493 39 34 3211 171 2 58 66 674
1 231 82 116 3211 62 16011 541 132 84

287 28 2219 7 10212 2 44 51

15 253 
2 856

3 842 349 135 385 99 6 989 1 038 
1 047

1 469404 543
503 113 14 57 5326 3 427 154

24 739 2 922 327 61 327 136 17 12 472 3 045 3 814 1 618
III. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957

1000 Stunden

dovon in Botrioben mit............... BeschäftigtonInsgesamt
Art

1 - 9 10-19
500 und mehr

20-49 50-99
100 - 499

1 2 3 4 5 6 7

1) Geleistete Arbeitsstunden in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industricofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckere1
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

26 664 
7 572 

34 236

5 485 4 903 4 369 
1 099
5 468

5 801 
5 744

6 10.6
36 105 588

5 521 5 008 6 694 9 817 1 728

9 829 
1 500 
3 106

1 889 2 180 2 591 1 438 1 731
67 134 515340 444

104 163 798 1 513528

dieser Gewerbezweige 12 074 98 389 2 287 6 137 1 4671 696

79 14 65

91 I245 28 35 91
16 3149

2 505 1 666 503 29 61246
487 239 159 89

4 362 1 398 1 371 1 167 426

2) Geleistete Arbeitsstunden nach der Art der Bauten

3 841 
2 686

Wohnungsbau insgesamt
davon im Neu- und Wiederaufbau

Wiederherstellung, Um-, An- 
und Erweiterungsbau
Reparaturen

Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon Im Hochbau 

Tiefbau
Arbeitsstunden insgesamt
darunter Bauten für die Bundeswehr und die im 

Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Strcltkräften

16 935 
12 862

4 564 
3 049

3 957 
3 097

2 155 
1 779

2 290 
1 942

128
109

2 242 
1 831
1 090
6 159 

10 052
2 681
7 171 

34 236

220 6747 548 512 209
13348 128768 407 167

483 257 76 5186 81
226 363 930 950 2 909 

4 537 
1 280
3 257 
9 817

781
248 2 267547 1 619 814

82 221 622 187469
326 1 130 

6 694
627166 1 665 

5 4685 521 1 7285 006

24 39 37 53316 181
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IV, Löhne und Gehölter im Juli 1957 
1000 DM

Land Baden-Wurttembeig
dgvon in Betrieben mit

Beschäftigten
Insgesamt

500 und mehr1 - 9 10-19
100 - 499

20-49 50-99Art

72 31 4 5 6

1) Löhne

6 939 13 272 
13 425

22 706 I 3 991

55 246 
17 649 
72 695

9 948 13 314 
1 356

14 672

9 773 
2 534 

12 307

Buuhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

23597
10 1839 036

2) Gehälter

1 037
2 030

2 335 
2 418 
4 753

52 190 515 541Bauhandtverk
Bauindustrie
Insgesamt

17 17 117 237
2 239 I 82869 207 632 778

3) Löhne und G e h ä 1 t e r

14 309
15 455

24 945 I 4 619

8 991 10 138 13 629 
1 475 

15 304

10 314 
2 771 

13 065

57 581 
20 067 
77 648

Bauhandnerk
Bauindustrie
Insgesamt

252114
9 105 10 390

V. Ausstehende Forderungen 
1000 DM

1) Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957

35 543 
2 971

36 514

32 401 
35 024

23 573 
5 067 

28 640

27 59226 748 
1 490 

28 238

145 857 
45 300 

191 157

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

748
5 93161 49426 340

2) Ausstehende Forderungen am 31. Dezember 1956

48 823
49 445

88 168 1 10 100

32 011 
8 155 

40 166

31 806 
1 670 

33 476

34 850 
1 009

35 859

46 014 
4 182 

50 196

193 504 
64 461 

257 965

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

B a u g e we r b I i c h e r Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

1) Umsatz im Jahr 1956

VI.

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

622 150 
99 857 

224 025

101 205 
6 108 
9 354

121 064 
10 210 
12 819

163 299 
27 029 
37 665

91 293 
26 716 
53 426

145 289 
27 794 I 

110 761
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb 690 200 19 534 150 129 462 327 112 579dieser Gewerbezweige 28 820 116 811
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurbolzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

5 877 
20 900 

3 320 
179 687 

51 655 
214 464 

2312 135

1 878
2 534 
1 747

105 449 
23 181 
64 701 

335 691

3 999
4 631 I 3 462 

1 573
10 273

6 04042 673 
19 162 
66 067 

306 970

2 96022 565
9 312

23 33660 360 
438 917 I 738 182 134 837357 538

2) Umsatz im 1. HJ• 1957

65 352Hoch- und Ingenieurbau 
Tief— und Ingenieurbau 
Straßenbau

290 034 
49 783 

102 916

45 990 
3 060 
3 802

59 364 
5 704 
5 435

77 761 
12 836 
16 331

41 567 
13 113 
25 251

15 050 I
50 097

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb 201 234 48 9544 635 13 382 52 641 67 973366 819dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckere1
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

2 3192 991 
10 126 

1 733 
64 165 
22 035 

102 498 
1055 100

672
2 400 I 1 7371 273 4 716

882 851
2 93220 222 

8 578 
31 654 

147 429

1 23049 175 
9 773 

31 226 
150 510

10 606
3 664

11 440
163 639 I 329 910

28 176 
205 776 57 636
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F
r

B a u g e w e r b I i c h e r Umsatz in den einzelnen Zweigen 
1000 DM

noch: VI.

Und Badei^Württeniberg

davon in Betrieben mit .... Beschäftigten
20-49

Insgesomt
A r t 10- 191 -9 50-99 100 - 499 500 und mehr

31 2 4 5 6 7

3) Umsatz im Juli 1957

Roch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenleurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

59 919 
10 941 
25 681

9 354 12 421 
1 093 
1 360

16 536
2 587
3 683

8 860 
3 166 
6 766

12 748
3 553 I542

705 13 167

79 951 665 2 617 11 162 9 67914 558 41 030

839 131 708
2 005 246 345 393 1 021

434 141 293
3 983 
1 739 
6 639 

30 339

16 800 
4 869 

21 568 
223 007

9 747 
2 163 
6 813 

30 727

2 220 280 570
967

5 786 
43 300

2 330
36 872 70 255 11 514

VII. B Q u g e w e r b I i c h e r Umsatz in Handwerk und Industrie 
sowie nach der Art der Bauten

1000 DM
t

1) Umsatz im Jahr 1956^^

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1700 563 
611 572 

2312 135

312 032 
23 659 

335 691

294 241 
12 729 

306 970

391 443 
47 474 

438 917

283 912 
73 626 

357 538

418 935 
454 084

738 182 I 134 837

2) Umsatz im l.HJ. 1957

Bauhandwerk 
Bauindus trle 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz fUr 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte

781 599 
273 501 

1055 100

145 215 
5 295 

150 510

141 777 
5 652 

147 429

162 026 
23 750 

205 776

128 297 
35 342 

163 639

184 284 
203 462

329 910 57 836

492 352 
23 020 

204 784 
334 944 
102 308 
232 576

122 865 
9 133 
8 000 

10 512 
3 316 
7 196

111 510 
6 154 

11 834 
17 931 

6 397 
11 534

114 169 
3 990 

32 423 
55 194 
17 363 
37 831

61 052 
1 761 

32 216 
68 610 
17 574 
51. 036

74 398 
1 744 

98 217 
155 551 

51 321 
104 230

6 358
238

22 094 
27 146 

6 397 
20 749

15 473 828 2 235569 1 591 9 600 430

3) Umsatz im Juli 1957
r

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausläiidisohen Streltkrälte

164 875 
58 132 

223 007

30 041 29 244 
1 095

30 339

38 651 
4 649 

43 300

36 386 
43 363

28 553 
8 319 

36 87 2
666

30 727 70 255 11 514

101 286 
5 558 

43 274 
72 889 
19 973 
52 916

25 038 
2 116
1 561
2 012

22 506
1 421
2 501
3 909
1 364
2 545

24 275 
1 117
6 933 

10 975
3 241
7 734

13 035 14 787 1 643
496 379 29 l

6 603 
16 738 
4 170 

12 568

20 950 
34 139 

9 293 
24 846

4 726
5 116 
1 339 
3 777

r

566
1 446

3 075 67 336178 512 1 955 27

1) Die Umsatzangaben nacb der Art der Bauten liegen nur für das 1 Halbjahr und für den Monat Juli 1957 vor.
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Vertriebenen- und ZugewandertenbetriebeVIII.
Land Baden-Württemberg

dovon in Betrieben mit .... Beschäftigten
20-49

Insgesamt
100- 499 500 und mehr

50-991-9
10- 19

Art

763 4 51 2

1) Vertriebenenbetriebe
18480 301 1391 57Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957 in 1000 DM 
Ausstehende Forderungen am 

31. Dezember 1956 in 1000 DM 
Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 

im 1.HJ.1957 
im Juli 1957

2 7187 .969 
1 422 
3 197 
3 070

1 341 1 212 1 824 874
332 468229 234 159

389 1 150 
1 080

403 473 782
756 370402 462

19 70127 261 11

673 2 9631 104 1 2868 342 2 294

4 467 
32 472 
14 472 

3 419

10 131 
89 535 
41 392 

9 022

9031 254 
13 102 

6 249 
1 372

1 282 
12 128 

6 346 
1 245

2 205 
21 560 

9 799 
2 022

10 273 
4 526

964

2) Zugewandertenbetriebe
I58 36 4 27 9Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 ln 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zelt vor dem 31, Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehendc Forderungen am 
3t, Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in lOQO DM im Jahr 1956 
im l.IIj.l957 
im Juli 1957

1 131 117 279 631104
191 20 10320 46

31 112 269474 42
31 265441 41 104

33 8 241

1 434 692106 173 463

1 805 
13 649 

6 788 
1 242

117 699 872117
1 175 

589
1 433 3 590 

1 708
7 451 
3 849642

139 147 270 686

AusgewShlte verfügbare GeräteIX.

dovon in Batriebcn mit
Beschäftigten

Insgesamt

1 - 9 10 - 19
20-49 50-99

500 und mehr100 - 499Art-
Bestond eingesetzt Bestand eingesetzt Bestond eingesetzt Bestond eingesetzt Bestond eingesetzt Bestond eingesetzt Bestond eingesetzt

1 2 3 4 5 6 87 9 10 11 1313 14

Betonmischer (Stück)
3 230 2 830 3 182 2 491 3214 087 

1 782
15 869

11 783 
1 472 

13 255

4 160 3 614 1 790 
L 066
2 856

40Bauhandwerk 
Bauindus tr1e 
Insgo.sarot

1 C65 1 330 1 486
25815 31020 12 21 117 112 257 226 840

3 629 3 212 2 851 350 2904 200 3 299 2 603 1 922 2 3261 556

Turmdrehkrane bis 16 m/t 
19 151570 557 5 20 143 172 220 227 1Bauhund werk 

Bauindus tric 
Insgesamt

6 162 1

3 15 14150 160 1 9 17 25 100 941 31
156 ''20 22 160 193 320 16720 717 7 160 197 321

Turmdrehkrane über 16 m/t
3 11284 272 3 10 11 29 26 69 162 1,59 IJBauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

62
76 65223 2 2 131211 2 7 12 24 1112

13 87 76507 483 5 31 33 81 293 2705 10 86

Bauaufzüge (Stück)
1 201 1 477 1 0824 666 1 489 1 331 721 523 15 125 827 1 394 731 517Dauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

32 139 58682 399 5 4 59 97 374 23811 2 62
154 706 509 5 065 1 500 1 336 1 396 1 205 1 536 1 114 828 579 t 095 761

Förderbänder (Stück) 
421 61 617 316 279 394 308 7Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgn.samt

2 034 437 559 226 407 291
90 48389 5 5 63 374 245574 10 7 40 40 46
87 54326 3992 608 2 006 284 599 461 371 272 781 536444

StahlrohrgerUste (t)
30435 38 167 178 40422 1 11 11 43 167 170Dauhandwerk 1
55387 17 237 178 12P267 4 13 17Bauindustrio 

Insgesamt
4

S5184 169822 689 5 11 38 56 184 415 3485 11

Kompressoren (Stück) 
5042 019 183 162 341 316 402 324 436 367 J4 1 21 685 643Dauhandwerk 

Duu1nduslr1c 
Insgesamt

337 12J 10113 56 91 34 419712 G02 14 11 17 50
1 354 93 855 l 1 3197 173 358 320 560 408 7042 731 2 287 693

1 ) 1957 wurden Pumpen und Stulilschalungun nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, Stradenhaii-
muschinen für De Ions truUen, Strullenbaumuschinen für Schwarzdecken und Vcrdichtungsmascliincn (ohne Stt'aüeiiual/en) .
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noch: IX. Ausgewählte verfügbare Geräte
Land Baden-WUrttembeig

davon in Betrieben mit Betchaftifltwi
Int9atamt 1-9 10- 19 20-49 50-99 100 - 499 500 und mehrArt

Bestand eingoMtztBestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt
i 2 3 4 5 6 7 9 108 11 12 13 14

Bagger (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

618 50 54791 93 88 199 189 216 207 243 10250 10
424 6 7424 26 25 31 43 71 75 231 219 57 55

1 2151 242 58 61 119 113 230 232 287 282 462 67481 65

Lokomotiven 60er und 90er Spur (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

196 40 11 2 24 5 52 11 1693 20 2
316 47 4 1 1 11 305 2 150 21 120 18
512 87 4 12 3 35 10 82 13 136243 41 20

Muldenkipper (Stück) 
423 105 1 051Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

4 732
5 509 

10 241

361 267 
1 022
2 289

223 309249 1 216 1 719
2 548 
4 267

553 100 15
34 12 20 8 177 58 614 89 637 2 116 

2 216
218

257 48 443 113 1 228 398307 1 830 1 190 233
Last- (Nutz-) Kraftwagen (Stück)

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

3 916 3 875 863879 635 822 1 005 600971 595 580 597 22 22
730 853 4 5 17 29 60 61 127 172 473 95427 113

4 646 4 728 883 868 852 651 1 065 1 032

Zugmaschinen, Traktoren (Stück) 
170 131 125

722 772 1 007 1 070 117 135

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

499 475 176 88 80 4547 53 51 4 4
130 121 2 2 2 2 17 17 25 22 74 69 10 9
629 596 178 172 133 105127 97 6772 127 120 14 13

Planierraupen vStück) 
37 128Baubandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

494 2627 39 116 129461 142 152 147 6 6
322 328 8 6 9 10 27 39 61 64 180 175 37 32
816 35 34789 48 47 155 155 203 193 332 322 43 38

SchUrfwagen (Stück)
Baubandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

29 27 5 124 11 4 4 9 7
25 20 1 31 5 17 14 2 2

54 47 5 134 912 7 26 21 2 2

Lader und Schütter (Dumper. Auto- und Überkopflader 
159

(Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

152 9 11 3211 14 34 45 45 53 53 2 2
3151 135 3 11 21 2311 107 89 9 9

303 294 12 14 4311 14 45 66 68 160 142 11 11

StraDenbaumaschinen für Betonstraßen (Stück)
(Fertiger, Verteiler, BrUckenmiscber, fahrbare Abdeckzelte usw.)

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

24 13 4 2 4 4 16 7
131 2 3111 2 3 37 25 89 61
155 124 6 7 7 324 53 89 81

StraDenbaumaschinen für Schwarzdecken (Stück)
(Fertiger, Mischanlagen, Bi turnen-, Teer-,GuOasphaltkocher, Motorsprltzmaschinen usw.)

319 
488 
807

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

347 37 35 5815 14 52 105 95 128 120 4 3
581 561 4 5 58 119 100 360 303 39 22
928 16 14 40 11641 110 224 195 423 43488 25

Straßenwalzen (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

575 34 162 139518 41 55 48 152 149 7142 158 6
612 13540 13 9 73 61 134 120 3027 339 46 .35

1 187 47 2351 058 54 62 57 203 286 259 451 53497 41

Verdlchtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) Stück)
79 118Bauhandwerk .. 

Bauindustrie 
Insgesamt

427 366 30 9312 9 27 93 169 153 5 5
35540 461 7 6 3 6 32 53 60 324 279 118 98

967 33 33 128 153 432847 19 15 111 171 493 123 103

Rammen (ohne Handrammen) (Stück)
95 206 153Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt

1) 1957 wurden Pumpen und Stahlschalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, StraUenbau-
maschlnen für Betonstraßen, StraDenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdlchtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen).

806 633 48 153 18356 120 191 231 2 1
346 5 21 72 49 136 66265 5 2 1 22 182 52

531 154 898 61 122 96 227 . 175 263 202 413 319 66 53
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Betriebe und Beschäftigte Ende Juli 1957I.
Regieningsbezirk Noichiürtteiiiterg

dovM In Batri«b*n mit
,B«achQftigt*n

Insgeaamt
Art ?-9 500 und m»hr10- !9 ?00~49920-49 50-99

71 2 3 64 5

1) Betriebe ln Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

4 802 3 385 784 127 81 1424Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgescunt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

23 16 33 51 8170 39
600 132 94 972 3 408 463 160

291 627 1 058 321 173 45 1
38 17 7107 27 18

169 69 24 33 21 22

69 6355 46 74 100 58

13 110 2
30 17 8 12 2

9 110
1 233 1 118 85 27 21

166 135 26 3 2
1 262 908 244 13 196

2) in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen ZweigenBeschäft igte
I

8 840 
2 459 

11 299

10 465 15 208 
17 020

60 628 
21 064 
81 712

13 229 12 866 
1 286 

14 174

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige *
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

97 220
7 56213 326 10 665 24 666

6 30523 419 
3 480 
6 720

4 387 4 271 3 134 
1 206 
1 478

5 322
146 235 1 005 

3 703
868

260 343 936

1 039 20 51829 555 296 3 495 4 207

246 18
475 67 117

52
3 500 1 131 2965 654 

1 090 
11 021

727
340547 203

4 064 3 198 1 1452 614

II. Die Beschäftigungsgruppen Ende Juli 1957

1) Die Beschäftigtengruppen nach Größenklassen

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)
Kaufmännische und technische Angestellte 
und Lehrlinge
Angesteiltenversicherungspflichtige 
Poliere, Schachtmeister und Meister
Hilfspoliere, Hilfsmeister, Pachvor- 
arbeiter (Tarifgruppe II)
Maurer (Tarifgruppe III)
Zimmerer (Tarifgruppe III)
Übrige Facharbeiter einschließlich Gipser 
(Tarifgruppe III)
Helfer (angelernte, Tarifgruppe IV) 
Hilfsarbeiter (ungelernte, Tarifgruppe V)

3 704 9665 654 560 210 180 14

3 677 92 237 682526 529 1 611

1 302 25 66 146 220199 646

3343 426 
14 254 

6 713

168 703 366645 1 208 
4 470 
2 190

1 810 
1 630

2 027 2 929 8772 141
674 722 486 1 009

2 274 
1 190 
1 636

12 518 
17 926
13 134

2 260 
1 588 
1 930

2 403
3 380 
2 265

1 065 
1 965 
1 164

1 476 
3 037
2 241

3 040 
6 766 
3 876

Gewerbliche Lehrlinge, UmschUler, 
Praktikanten 3 106 

81 712
795 563Anlernlinge und 540 333 679 178

13 326 10 685 7 562Beschäftigte insgesamt 14 174 11 299 24 666

21



noch: II. Die B e s c h ö f t i g u n g s g r u p pe n Ende Juli 1957Regierungsbezirk Nordwürttemberg
Übrig* 
FocIh 

arbalt*r 
• Ingehl, Gipggf

fall.Ang»g
tanwi 

ileh*nMig»- 
pdichtig« 
PolUr«, 
Schoeht»

Hilft*
orbeltcr

TStigo
Inba&r Halfer

(tinga*
lamta)

Hilft.
pollara.
Hilft.

maittaf,
Feeh.

vererbaiter

ZimmararMaurer Cawarbl. 
Lahrf Inga * UmaehClar. 

Anlamlinga, 
Proktl. 
kon

Keufm. gnd techniteha 
Angaatalha 

und 
Lahril

fang*.
lamta)

und
nha

Bauhandwark / Bouindustrie 
Gawerbazweige

Ultlnhobar 
(euch lat^itandloa

Insgasamt

H»ir
wafbar)

alti
und

tarnga
Torlftbarufggruppa III T.B.Gr. IV T.B.Gr. V

tan
Ueittar

21 3 4 5 6 7 8 9 n10

2) Die Beschäftigtengruppen in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
1 965 
1 712 
3 677

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieur­
bau kombiniert 
dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs­
und Industrieofenbau
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei- und Ingenieur­
holzbau
Oachdeckerci
Stukkateur-, Gipser- und 
Verputzergewerbe

60 626 
21 084 
81 712

5 496 694 2 381 
1 045
3 426

11 856 
2 396 

14 254

4 627 
2 086 
6 713

9 451 
3 067 

12 518

12 171 9 226 
3 908 

13 134

2 759
158 608 5 755 349

5 654 1 302 17 926 3 108

3 31231723 419 
3 480 
6 720

1 801 746 997 7 614 1 271 1 246 5 020 
1 278 
1 986

1 095
128 199 79 197 215 83 555 732 14

153203 334 367 168 35 351 072 2 367

innerhalb
29 555 445 1 987 661 1 538 6 066 2 749 9382 814 7 679 4 678

12 6 65246 19 12 2 39 638
30475 52 1 16 4 226 60 3945

52 11 3 2 6 5 7 18

5 654 
1 090

1 396 148 46 54150 2 566 437 191 443223
193 50 10 25 4 2 381 221 166 38

1 435 139 2711 021 118 44 5 5 741 1 476 1 530 506

im Juli 1957III. Geleistete Arbeitsstunden

1000 Stunden

davon in Batriaban mit
Baschäftigtan

Insgasamt
Art

1 - 9 10a- 19
20-49

500 und mehr
50-99

100 - 499
1 2 3 4 75 6

1) Geleistete Arbeitsstunden in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
10 818 

3 825 
14 643

Bauhandwerk 
Bau tndus trie 
Insgesamt
davon im

Hoch- und Ingenieurbau
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

2 270 1 906 2 319 1 640 2 683
3 04615 45 453266

2 285 2 093 1 3051 951 2 585 4 424

7444 154 782 974 577 1 077
663 25 44 168 224 202

631 289 41 181 276 728
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb 630 773 3 604dieser Gewerbezweige 5 240 52 181
Schornstein-, Peuerungs- und 
Indus trioofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdcckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

38 2
59120 11

9
959 594 189 52124
199 93 61 45

1 972 716 570 476 210
I

2) Geleistete Arbeitsstunden nach der Art der Bauten
1 911 
1 391

796 916 
5 529

1 473 
1 175

1 536 
1 244

858 1 059Wohnungsbau insgesamt
davon im Neu- und Wiederaufbau

Wiederherstellung, Um-, An- 
und Erweiterungsbau
Re paraturen

Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Arbeitsstunden insgesamt
darunter Bauten für die Bundeswehr und die im 

Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Strei tkriif te

717 937 65

3787 266 171 186 80 81
61600 254 127 106 1141

379 93 23178 60 21 4
2 888 
4 460 
1 377 
3 083 

14 643

1 330 62488 152 337 357
108 233 855 596652 2 014

37 106 188 244 637 165
43371 127 611 1 377464

2 265 2 093 1 3051 961 2 585 4 424

144 3 6 1041 30
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IV. Löhne und Gehälter im Juli 1957 
1000 DM Regleningsbezlik Nordwürttembetg

davon in Botrieben mit....... Betchbftigton
20-49

Intgesomt
1-9 500 und mehr10- 19 50-99 100 - 499Art

\ 2 73 4 5 6

1) Löhne

23' 050 
8 911 

31 961

6 350
7 125

3 741 5 257 3 763 
1 046
4 809

3 939Bauhandwerk 
Bauindus trie 
Insgescuot

51 100 589
3 0223 792 4 039 5 846 10 453

2) Gehälter

5291 030 
1 180
2 210

20084 193Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

24
1 0165 7 10844

50029 308 1 04591 237

3) Löhne und Oehäl ter

6 879 
8 141

24 080 
10 091 
34 171

3 765 4 023 3 963 
1 154 
5 117

5 450Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

56 107 633
3 5223 821 4 130 6 083 11 498

V. Ausstehende Forderungen
1000 DM

1) Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen aus der Zeit vor dem 31. März 1957

59 821 
20 086 
79 907

11 880 11 637 13 768 14 035
15 906

8 501 
2 106 

10 607

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

943 344 787
12 823 3 23511 981 14 555 26 706

2) Ausstehende Forderungen am 31. Dezember 1956

14 314 20 959 
22 624

78 892 
28 333 

107 225

14 134 17 226 
1 016

18 242

12 259 
3 375 

15 634

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

680 638
5 81414 994 37 76914 772

VI. Ba u gewer b I i eher Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

1) Umsatz im Jahr 1956
44 617 

2 957 
5 356

39 871 
15 610 
20 507

85 057288 661 
47 779 
93 404

50 223 
4 004 
4 379

68 893 
12 469 
12 506

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Jjachdeckere i
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

12 739 
50 656

286 070416 600 13 261 15 737 46 579 55 153

1 237 
9 415

467
984 2 094

748
76 994 
22 750 

101 459 
1059 247

41 958 
9 860 

34 940 
154 984

5 21517 844 
8 015 

28 480 
130 940

11 977
4 875

25 674 
180 702

12 365
149 067 |339 520 104 034

2) Umsatz im 1. HJ. 1957

38 78833 016 
5 468 
5 903

135 861 
21 715 
40 011

20 667 
1 197 
1 848

24 984 18 406
7 167
8 635

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

5 772 
21 480

2 111
2 145

3 095 24 336 130 716186 367 6 667 21 553

145852
515 1 1904 464

370
19 745 

4 082 
16 822 
68 440

8 289 
3 634 

13 748 
62 814

5 557 2 57636 167 
9 399 

48 840 
484 046

1 683
12 277 
84 838

5 993
6G 481 |l55 556 4 5 917
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noch: VI. B au ge wer b I i c h er Umsatz in den einzelnen Zweigen
b

1000 DM
Regierungsbezirk Nordwürtteiriberg

davon in Betrieben mit .... Beschäftigten
20-49

Inigesomt
Art 1-9 10- 19 50-99 100 - 499 500 und mehr

1 2 3 4 5 6 7

3) Umsatz im Juli 1957

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

28 486 
4 510 

12 152

4 104 5 189 7 087 
1 031 
1 343

3 795 
1 800 
2 780

6 311
236 314 1 129 

7 1712 98 560
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser GewerbezweIge 36 814 618 1 338 4 264 4 807 25 787
Schornstein-, Peue.rungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdcckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

434 26
824 108 164

71
7 316 
2 257 

10 224 
103 088

3 940 1 697 1 173 506
931 782 544

3 642 
13 943

2 909 
12 984

2 559 
17 714

1 114
14 867 34 209 9 371

VII. Baugewerblicher Umsatz in Handwerk und Industrie 
sowie rtach der Art der Bauten

1000 DM

1) Umsatz im Janr J956^^

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

746 143 
313 104 

1 059 247

139 205 
15 779 

154 984

123 875 
7 065 

130 940

163 911 
16 791 

180 702

114 027 
35 040 

149 067

205 125 
236 429

339 520 I 104 034

2) Umsatz im l.Hj, 1957

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau

343 787 
140 259

65 473 
2 967 

68 440

60 469 
2 345 

62 814

75 784 
9 054 

84 838

51 230 
15 251 
66 481

90 831 
110 642

484 046 155 556 45 917

227 095 
8 380 

98 975 
149 596 

48 278 
101 318

56 247 
3 578 
3 133 
5 482 
1 606 
3 876

47 659 
2 425 
5 231

50 949 
1 179 

11 370 
21 340 

6 263 
15 077

27 843 36 941 7 456
713 305 180

13 323 
24 602 

6 032 
18 570

48 770 
69 540 
25 999 
43 541

17 148 
21 133 

5 421
7 499
2 957 
4 542Tiefbau 15 712

Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz fUr 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte 6 907 550 176 262 702 655 152

3) Umsatz im Juli 1957

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte

72 677 
30 411 

103 088

13 507 12 489 15 950 
1 764 

17 714

11 317 
3 550 

14 867

19 414 
24 166436 495

13 943 12 964 34 209 9 371

46 445 9 68111 404 10 777 5 657 7 364 1 562
2 055 816 563 362 158 135 21

20 948 
33 640

632 1 140 
1 600

2 329 
4 246 
1 180
3 066

2 526 
6 526 
1 657 
4 869

3 920 
3 868
1 223
2 645

10 401 
16 309

4 617
11 692

1 091
9 597 266 654

w24 043 825 946

1 089 9230 70 107 790

1) Die UmsQtzangaben nach der Art der Bauten liegen nur für das 1 Halbjahr und für den Monat Juli 1957 vor.
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VIII. Vertriebenen- und Z u g e w a n d e r t e n be t r i e b e
Regierungsbezirk NorrhrUrttemberg

davon in Betrisbon mit . . , , BeschäftigtenInsgesamt
500 und mehr100 - 4991 - 9 10 - 19

20-49 50-99Art
76} 2 3 4 5

1) Vertriebeaenbetriebe
1031 7287 197 42Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 ln 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31, Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
Im 1.HJ.1957 
im Juli 1957

1 359993 5095534 265 851
233123 183 92780 149
585443 2272291 744 

1 677
260

550431 215222259
3512 1267 71

1 6461 584 3995 132 756 747

1 896 
18 012 

6 927 
1 535

1 431 
12 639 

6 104 
1 236

6526575 517 
51 768 
23 140 

4 838

881
6 317 
2 922

6 132 
3 179

8 668 
4 008

550650867

2) Zugewandertenbetriebe 3 I3 128Betriebe Ende Juli 1957 
Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 195'^ ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31. Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
im l.Hj.l957 
im Juli 1957

21
153263 66 44

26744 11
16 7019105
16 66101 19

0 44

58 144251 49

220321 5546
1 2275572 437 

1 216
653

650253313
61 145290 84

Ausgewählte verfügbare GeräteIX.

davon in Betrieben mit . . . . BeschäftigtenInsgesamt
100 und mehr

50-99
10 - 19

20-49
1 - 9Art Bestand eingesetzt

Bestand eingesetztBestand eingesetzt Bestand eingesetztBestand eingesetztBestand eingesetzt 1210 1196 7 852 3 41

Betonmischer (Stück)
750630 504 9141 089 9761 239 1 1901 5934 912 1 8445 817Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

5336057449 916 10 49670 4761 10
1 283578 1 5191 099 1 239 1 025 7211 2451 5975 582 1 8546 578

Turmdrehkrane bis 16 m/t
10093656510 61 5911235232 2 1Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

536 518 61 369 1 161
15371 14467 7111 642 11304 3293

Turmdrehkrane Uber 16 ra/t
94961913 215 5 14133 2137 1Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

101107931 4114111
19520328256 165 142247 1248

Bauaufzüge (Stück)
290385300 227532 473603 6002 173 723 651Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

2 611
16426 25236152 241208 7 1320
454336 253 637488534604 624730 6522 931 2 381

Förderbänder (Stück)
11215177 6411998 13696 110489 112586Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt

12315815 1152 722184 141
23575 30992143 12410096 112630 114770

StahlrohrgerUste (t)
1611751371518 58312 11Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

335
11215 2013 17130218
273376168 15288 61442 1553

Kompressoren (Stück) 
144 138 269 194227131244 141109 100807890Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt
l) 1957 wurden Pumpen und Stahlschalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, Strallenbau-
maschinen für Detonstralien, Straßenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen).

230251367 20 416 3 5 152 96318
424167 ■ 478264 182145 2841 103 103 1491151 208
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Ausgewählte verfügbare Gerätenoch: IX.
Regierungsbezirk Nordmürtteitiberg

^övörnn . BetcnSWgtenIntgoMint 20-49 50-99
100 und mehr1 - 9 10-19

Art

Beitond eingeeetzt Beitond eingeeetxt Bestond eingesetzt
Bestand

Bestond eingesetzt Bestand eingesetzt
eiitgesetzt

3 8 9 10 11 121 2 4 5 76

Bagger (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

313 298 27 29 42 35 77 74 53 50 110114
164 189 34 8 9 10 20 39 37 123 120
497 487 31 32 50 44 87 94 92 87 237 230

Lokomotiven 60er und 90er Spur (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

81 19 3 1 12 1 9 574 13
140 27 4 1 1 2 17 1 116 23
221 46 4 4 2 12 3 26 5 175 36

Muldenkipper (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1 804
2 704 
4 508

479 86 15 147 19 428 96 294 99 649 250
484 10 8 84 14 242 30 2 368

3 217
432

963 86 15 157 27 512 110 536 129 682

Last- (Nutz-) Kraftwagen (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1 817 1 807 468 464 398 396 417 407 240 241 294 299
305 366 4 64 4 26 24 58 91 213 241

2 122 2 173 472 468 402 402 443 431 298 332 507 540

Zugmaschinen, Traktoren (StUok)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

178 170 69 67 45 41 30 26 13 13 21 21
66 63 7 6 17 16 42 41

233 67244 69 45 41 37 34 30 29 63 62

Planierraupen (StUck)
Bauhandwerk 
Bauindus trle 
Insgesamt

172 13 13166 14 12 51 50 34 32 61 60
143 157 5 5 3 4 7 3516 37 93 95

325315 18 19 16 16 58 66 69 69 154 1 55

SchUrfwagen (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

8 7 1 1 3 2 2 2 2 2
18 15 4 1 14 14
26 22 1 1 3 2 6 3 16 16

Lader und Schütter (Dumper, Auto- und Überkopflader) (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

56 62 3 3 74 17 19 13 13 19 20
79 78 3 3 3 3 15 15 58 57

135 6 6140 4 7 20 22 28 28 77 77

StraOenbaumaschinen fUr Betonstraßen (StUck)
(Fertiger, Verteiler, BVUckenmischer, fahrbare Abdeckzelte usw.)

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

10 7 1 1 1 1 8 5
35 25 35 25
45 32 1 1 1 1 43 30

StraOenbaumasohinen fUr Schwarzdecken (StUck)
(Fertiger, Mischanlagen, Bitumen-, Teer-, GuOasphaltkocher, Motorspritzmaschinen usw«)

122 
305 
427

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

130 5 5 1011 23 23 34 30 57 54
340 1 19 19 49 36 271 248
470 6 11 105 8342 42 68 326 302

Straßenwalzen (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

233 26211 28 22 27 73 66 44 40 61 57
338 311 10 9 2 2 29 24 71 64 212226
571 522 36 31 29 26 102 90 115 104 287 269

Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

142 133 8 7 14 7311 24 24 22 18 74
279 234 3 2 2 9 94 17 16 247 204
421 367 1312 10 16 33 33 39 34 321 277

Bammen (ohne Handrammen) (StUck) 
65 133 101Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

473 386 37 77 8240 96 127 103
201 172 2 2 1 1 3111 12 40 147 126
674 39 78560 42 66 144 113 136 113 229274

1) 1957 wurden Pumpen und Stahl Schalungen nicht mehr erhoben: dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, StraOenbau­
masohinen für Betonstraßen, Straßenbaumaschinen fUr Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen)«
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I. Betriebe und Beschäftigte Ende Juli 1957
Regierungsbezirk Nortlbaden

davon in Betrieben mit........ BeichSftigtenInsgesamt
Art

500 und mehr1 -9 100 - 49910- 19 20-49 50-99
2 $ 73 4 5I

1) Betriebe in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

1 351 532 105 403 230 67 1Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

32 2100 11 8 23 24
1 362 253 85 32 205 411 91

464 106 20788 170 26
549 10 16 10 8
8 199 40 16 25 9

49 2178 14 30 52 31

7 110 1 1
720 9 4
912 2 1

479 439 30 8 11
86111 21 4

459 286 46 1116 10

2) in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen ZweigenBeschäftigte

30 834 
11 287 
42 121

5 774 6 8975 406 4 357 
1 651 
6 006

ö 4U0 
6 649

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

79671 120
7 693 14 897 2 1525 845 5 526

12 187 
1 891 
3 915

2 046 2 262 3 119 1 748 3 012
49 360 740197 545

2 102178 803216 616

84 10 84815 099 447 1 579 2 141

30187
402 26 131 245

62140 78
2 327 1 524 390

393787 277 117
1 453 7725 186 1 561 1 400

Ende Juli 1957II. Die Bes c ha ft i gung s gr u ppe n
1) Die Beschäftigtengruppen nach Größenklassen

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)
Kaufmännische und technische Angestellte 
und Lehrlingd
Angestelltenvcrsicherungspflichtige 
Poliere, Schachtmeister und Meister
Hilfspoliere, Hilfsmeister, Fachvor­
arbeiter (Tarifgruppe II)
Maurer (Tarifgruppe III)
Zimmerer (Tarifgruppe III)
übrige Facharbeiter einschließlich Gipser 
(Tarifgruppe III)
Helfer (angelernte, Tarifgruppe IV) 
Hilfsarbeiter (ungelernte, Tarifgruppe V)

1 471 308 112 52 485 479 110

3852 215 52 126 318 315 1 019

438 48755 27 34 99 109

783 671 786 79 156 392 309
348817 1 633 2 7967 857 

2 961
1 074 1 189

174688 249 1 224274 372

1811 233 1 350 
1 648 
1 245

1 5256 166 
9 534 
6 500

1 004 873
579 4 458 

2 150
610758 1 481 

1 024791 2891 001
Gewerbliche Lehrlinge, Umschüler, 

Praktikanten 337 392 451 642 
42 121

391 451 226Anlernlinge und
5 645 5 526 14 Ö97 2 1527 693 6 OUbBeschäftigte Insgesamt
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noch: II. Die Beschöf t i gungsgruppen Ende Juli 1957
Regierungsbezirk Nordbaden

übrig« 
Poch. 

orb«lt«r 
elnsehl. 
CIp—f

Angest«ll>
tenver»

•iehtrung«-
pfllchtige
Peiler«,
Schobt*

Hilfe*
erfaciter
(eng«*

l«mte)

Tätig« 
InheMr 

und 
nheb«r 

(oueh selb* et&ndig« 
Hand* 

Werber)

Helfer
(unge*
leinte)

Hilfe* 
polier«, 

Hllfe- 
ineleter, 

Pech* 
voror beiter

Maurer Zimmerer Cewerbl.

L ehrlinge # UmechQler, 
Anlernlinge, 

Prekti*

Keufm. und teehnleche 
Angeetellte 

und
LehHInge

Bauhandwerk / Bauindustrie 
Gewerbezweige

Mit!Insgesamt
meieter

Terlfeberufegrupp« III T.B.Cr. IV T.B.Gr. V
und

Meieter

1 2 3 4 S 6 7 9 108 11

2) Die Beschüftigtengruppen in 
30 834 2 389
11 287
42 121 2 465

Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen 
6 289 2 036Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch­
bau i
dieser Geworbezweige
Schornstein-, Peuerungs- 
und Industrieofenbau
Iso]ierbau 
Abbruch
Zimmerei- und Ingenieur­
holzbau
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und 
Verputzergewerbe

3931 057 1 172 6 130 
3 404 
9 534

1 6324 952 
1 548 
6 500

4 784 
1 382 
6 166

96 1 158 362 614 1 568 
7 857

945 210
2 215 755 1 786 2 981 1 84.2

86912 187 
1 891 
3 915

462 156 546 4 090 2 411 1 804591 637 619
55 87 43 91 96 649 51346 296 16

122 177 81 151 236 32 1 441 1 095537 43
, Tief- und Ingenieur­

kombiniert innerhalb
1 276 3 24915 099 211 416 771 3 9711 303 1 263 2 091 526

187 10 14 5 17 70 51 99 2
23 30402 7 13 43 11 55 46152 22

6140 12 94 7 70 275

547 532 327 28 59 24 997 65227 90 237

123 30 3787 2 300 15121 115 42

670513 80 365 186 12 108 3341 2 720 710

III. Gel im Juli 1957eistete Arbeitsstunden

1000 Stunden

davon in Batrieben mit. . . . , BaschdftigtanInsgasomt
Art 1 -9 10 - 19 20 - 49 50-99 100 - 499 500 und mehr

1 2 3 4 65 7

1) Geleistete Arbeitsstunden in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
5 261 
1 867 
7 128

931952 1 154 740 1 484 
1 409

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon Im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

23 29310 132
954 1 033 333962 1 286 2 560

2 038 344 386 522 309 477
32 87 134322 7 62

113 362689 29 41 144

2 577 13 77 260 371 1 856

32 4
23 3966 4

21 10 11
377 245 66

46127 62 19
276 129879 230244

2) Geleistete Arbeitsstunden nach der Art der Bauten
756 
595

440 610 493 455 
2 743

635 765Wohnungsbau Insgesamt
davon im Neu- und Wiederaufbau

Wiederherstellung, Um-, An- 
und Erweiterungsbau
Reparaturen

Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Arbeitsstunden insgesamt
darunter Bauten für die Bundeswehr und die im 

Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte

369 533593 609 44

36 57 3106431 119 110
35 20 2281 55 46123
14 17 1123 48 27 16

836103 761 381
2 169

39 69 178
396 1 097 20732740 102
120 280 17537 36 7410
276 817 1901 632 

7 128
30 66 253

1 033 2 560 333954 1 286962

13 21 243 3 4
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Löhne und Gehälter im Juli 1957 
1000 DM

IV.

Regierungsbezirk Nordbaden

dovon in Betrieben mit Beschäftigten
Insgesomt

50-99 100 - 499 500 und mehr1 -9 10 - 19 20-49A r t
71 2 3 S 64

1) Lohne

3 392 
3 412

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1 93111 186 1 614 2 580 1 669
51 3254 505 

15 691
25 692

6 048 7561 639 1 982 2 905 2 361

2) Gehälter

254Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

113532 13 41 111
71535819 6 5 58

3146551 351 19 148 16946

3) Lohne und Gehälter

3 646
4 127

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

2 69311 718 
5 324 

17 042

1 627 1 972 1 780
56 36031 750

6 703 1 0701 658 2 028 3 053 2 530

V. Ausstehende Forderungen 
1000 DM

1) Ende Juli 1957 ausstehende Porderungen aus der Zeit vor dem 31. Mal 1957

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

28 583 
14 961 
43 544

9 064 
11 576

4 055 4 551 6 508 4 405 . 
1 498
5 903

423 140 1 324 
7 8324 476 4 691 18 426 2 214

2) Ausstehende Forderungen am 31. Dezember 1956

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

36 149 
20 609 
56 758

12 888 
15 738

8 2»9 
1 776 

5 703 10 015

VI. B 0 u g e w e r b I i c h e r Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

1) Umsatz Im Jahr 1956

4 405 5 627 4 990 
2 232 
7 222

787 76
3 1685 192 25 458

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

133 014 
20 442 
47 725

18 687 20 078 
2 106 
2 663

32 200 
5 731 

10 555

17 135 
4 823 
6 256

44 914 
7 042740

1 732 26 519

dieser Gewerbezweige 145 368196 641 2 629 5 459 18 767 24 418

3 515 
5 968 
1 855 

28 634 
13 096 
45 335 

496 225

526
3 466464 2 038

1 112 
16 791 

6 242 
11 121 
60 044

743
5 980 
4 765 

13 874 
57 417

2 069 
13 030 
86 603

7 310 
205 74663 081 23 334

2) Umsatz Im 1. HJ. 1957

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

61 069 
9 623 

24 079

7 735 9 438 
1 196 
1 126

15 358 
2 39o 
5 333

8 598
2 425
3 375

19 940 
3 290316

13 355890
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige 77 582 2 610 56 546636 7 666 10 122
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isollerbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdcckcrei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

1 750
2 939

221
231 936 1 772

852 530 322
13 123 

5 532 
21 825 

218 374

7 604 
2 579 
5 360 

26 104

2 856 
2 074 
6 828 

27 260

879
3 5466 091 

39 921 9 56729 616 85 906
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noch: VI. B o u g e w e r b I i c h e r Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DMRegierungsbezirk Nortlbatlen

dovon in Betrieben mit.... Betchöftigten 
20-49

inigetamt

\ -9 W- 19Art 50-99 100 - 499 500 und mehr
1 2 3 4 5 6 7

3) Umsatz im Juli 1957

Roch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckere1
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

11 416 
2 302 
4 216

3 2371 527 1 861 1 844 2 947
51 278 509 540 924

214 246 815 742 2 199
I

16 088 84 464 1 487 2 397 11 656

324 44
620 54 136 430
164 97 67

2 544 
1 185 
4 249 

43 108

1 481 516
560 417 206

1 fl6 
7 820

1 065 
5 177

1 322 
5 270

746
6 705 16 446 1 690

Baugewerblicher Umsatz in Handwerk und Industrie 
sowie nach der Art der Bauten 

1000 DM

1) Umsatz im Jahr 1956^^

337 376 
158 849 
496 225

VII.

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

54 013 
6 031 

60 044

55 405 
2 012 

57 417

74 125 
12 478 
86 603

45 660 
17 421 
63 081

108 173 
120 907

205 746 I 23 334

2) Umsatz im l.HJ. 1957

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaft!ichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau

151 781 
66 593 

218 374

24 769 
1 335 

26 104

26 435 34 579 
5 342 

39 921

20 441 
9 175 

29 616

45 557 
49 916825

27 260 85 906 9 567

96 108 21 858 21 432 19 760 89121 475 10 692
2 399 

46 773 
73 094 
21 613 
51 481

781 615 420 178 347 58
1 955 2 171 6 534 

11 492 
3 303 
8 189

7 044 26 111 
39 688 
12 555 
27 133

2 958 
5 6601 510 3 042 11 702 

3 585 
8 117

480 966 724
Tiefbau 1 030 2 07.6 4 936

Im Gesamtumsatz enthaltener Umsat-z für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte 2 7 36 153 86 549 332236 1 380

3) Umsatz im Juli 1957

Bauhandwerk 
Bauindustrle 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau

Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau Insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte

30 827 
12 281 
43 108

5 010 5 065 6 880 4 727 
1 978 
6 705

9 145 
8 991167 205 940

5 177 5 270 7 820 16 446 1 690

18 532 4 321 4 049 4 039 2 475 3 567 81
669 211 161 121 58 110 8

3429 612 
14 295 

3 877 
10 418

456 1 422
2 238

1 383
2 789

5 595 414
303 604 1 1877 174

66 156 706 847 1 994 
5 180

108
237 448 1 532 1 942 1 079

784 13 76 527 27141

1) Die Umsatzangaben nach der Art der Bauten liegen nur für das 1 Halbjahr und für den Monat Juli 1957 vor»
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VIII. Vertriebenen- und Z ugewa n der ten betr i e be
Regierungsbezirk Nordbaden

dovon in Betrieben mit .... BeschäftigtenInsgesofflt
500 und mehr1 - 9 10 - 19

20-49
100 - 499

50-99Art

71 33 5 64

1) Vertrlebenenbetriebe
557 32114 15 5Betriebe Ende Juli 1957'

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957 ln 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31. Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
im 1.HJ.1957 
Im Juli 1957

8662 332 258 435 458 315
4'3 146401 72 83 57

353920 78 157 192 140
331880 78 155 182 134

2240 0 2 610

1 0612 218 173 321 407 256

2 386 
9 431 
4 810 
1 244

3 545 
24 550 
11 587 

2 678

196 370 423 170
3 603 
1 398

2 376 
-1 206

3 847 
2 001

5 293 
2 172

385 423 379247

2) Zugewandertenbetriebe
I1 I15 7 3 3 1Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden ira Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehältcr

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zelt vor dem 31« Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31. Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM ira Jahr 1956 
im 1.HJ.1957 
im Juli 1957

453611 24 134
101 724 25
274 6 21056
249 6 52 191

1925 6

963 20 366 577

1 285 
8 669 
4 509

32 577 676
329 2 613 

1 185
5 747 
3 177147

660 32 146 502

IX. AusgewShlte verfOgbare Geräte

dovon {n Betrieben mit
Beschöftigten

Inigesomt
1 - 9 10 - 19

20-49 50-99
100 iin/t m>hrArt

Bestand
Bestand eingesetxt Bestond eingesetzt Bestand eingesetztBestand eingesetzt

Bestandeingesetzt eingesetzt

2 3 S 6 7 8 9 10 IL 12I 4

Betonmischer (StUck)
371555 579 505 620 304 4682 591 2 175 620 497 247Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

299545 8 9 36 31 90 84424 1 1 410
670564 580 506 656 394 331 8783 136 2 599 628 528

Turmdrehkreme bis 16 m/t
513 3 30 28113 106 2 2 24 22 54Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

3 2746 43 2 13 3014
7833 30 36159 149 3 3 2 37 842

Turmdrehkrane Uber 16 m/t
43 4364 62 2 2 7 5 12 12Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

69 52 402 2 1 6 9 61
83133 6114 2 2 2 2 7 18 21 104

BauaufzUge (StUck)
1 050 855 222 203 230 193 285 231 130 101 183 127Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

781 32209 114 4 4 1 20 11 20 152
305 2051 259 969 226 207 231 194 242 162 335121

Förderbänder (StUck)
733 103 163 143 i 93 92 120588 110 150 72 175Bauhandwerk 

Bauindus trie 
Insgesamt

31 115276 171 8 5 2 2 27 26 23 208
1 009 108 165 123 235759 118 145 220 176 95 383

StahlrohrgerUste (t)
2 2 22Bauhandwerk 

BauIndus trie 
Insgesamt

2371 37 10 674 4
2573 39 104 4 69

Kompressoren (StUck)
313 276 23 8354 50 97 81 47 41 9221Bauhandwerk 

Bauindus tric 
Insgesamt

1) 1957 wurden Pumpen und Stahlschalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und SchUtter, StraUenbau-
maschlnen für De Ions trauen, StraUenbaumaschinen fUr Schwarzdecken und Verdichtungsroaschinen (ohne StraUcnwalzen).

5 96202 6 6 7 15 26 23 148144 14
179515 420 29 27 61 55 95 73112 64 240
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Ausgewählte verfügbare Gerätenoch: IX.
Regierungsbezirk Nordbaden

dovon in Betrieben mit
.BetchQftigten

Insgesamt

1 - 9 10 - 19
20-49 50-99

100 und mehrA r t Bestand eingesetzt Bestond eingesetzt Bestond eingesetzt Bestand eingesetzt
Bestand Bestandeingesetzt eingesetzt

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Bagger (StUck)

3131 130 3 14 28 27 24Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

10 21 66 65
3129 115 3 7 7 12 12 16 91 7617

245 6 21 39260 6 17 40 38 15740 141

Lokomotiven 60er und 90er Spur (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

30 6 1 3 1 1 224 4
7 3110 8 1 99 6

13140 6 121 1 2 121 10

Muldenkipper (StUck)
20 3 84 231Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

996 272 28 47 174 55 487 139
183 28 12 17 9 216 35 1 291 

1 778
1271 552

2 548 48 84 28 390455 15 248 56 26690

Last- (Nutz-) Kraftwagen (StUck)
153Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

678 682 151 144 143 171 171 75 135 145. 72
188 203 4 17 20 32 1354 37 142

153 148866 885 151 147 188 191 107 270 287109

Zugmaschinenf Traktoren (StUck)
46 12Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

52 11 10 10 14 9 8 7 514
19 16 1 1 2 3 132 2 11

1371 64 12 10 10 16 16 20 1612 10

Planierraupen (StUck)
83 43Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

85 21 20 14 454 4 17
81 71 2 2 1 10 10 10 58 481 10

31154 2 5 93166 2 5 30 27 10124

SchUrfwagen (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

10 9 3 3 6 51 1
7 5 1 1 2 5 21

317 14 4 4 11 72

Lader und Schütter (Dumper, Auto- und Überkopflader) (StUck)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

22 1 2 5 522 1 2 10 104 4
15 15 4 3 9 84 2

3737 1 2 9 9 7 19 181 2 6

StraOenbaumaschinen fUr Betonstraßen (StUck)
(Fertiger, Verteiler, BrUckenmischer, fahrbare Abdeckzelte usw.)

3Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

9 71 21 1
90 81 881 1 1 791
99 84 95 812 1 2 2

StraOenbaumaschinen fUr Schwarzdecken (StUck)
(Fertiger, Mischanlagen, Bitumen-, Teer-, GuOasphaltkocher, Motorspritzmaschinen usw,)

Bauhandwerk 73 8 8 16 15 3379 5 5 16 2917
58 23 31Bauindustrie

Insgesamt
71 2 2 24 13 2014

131 8 8 18 26150 17 29 31 29 64 49

Straßenwalzen (StUck)
6 6Bauhandwerk 117 105 6 34 28 21 50 464 21

86Bauindustrie
Insgesamt

101 2 2 20 15 13 66 5811
191 6 8218 6 6 54 43 34 32 116 104

Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) (Stuck)
1 7Bauhandwerk 102 91 1 7 26 24 13 54 4614
3Bauindustrie

Insgesamt
90 3 18 17 6 77 62107 9

209 181 4 7 131 1084 7 44 41 23 21

Rammen (ohne Handrammen) (StUck)
IBauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

105 4 3 16 23 17130 25 23 62 502
343 3 3 53 3374 1 15 6

148 7 6 16 12 26 18 115 83204 2940

1) 1957 wurden Pumpen und Stahlschalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, Straßenbau­
maschinen für Betonstraßen, StraOenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen).
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Betriebe und Beschäftigte Ende Juli 1957I.
Regierungsbezirk Südbatlen

davon in Betriebon mit..........Beschäftigteninsgesomt
Art

1 -9 10- 19 20-49 50-99 IX - 499 500 und mehr
2 3 4 5 61 7

1) Betriebe in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

3 578 1 758 427 277 88 28Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon in

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
StraOenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckere1
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

73 7 8 14 16 28
2 651 1 765 435 291 56104

967 616 206 111 29 5
61 23 15 13 7 3

100 35 16 19 22 8

194 11 25 76 42 40

3 3
9 6 1 2

3 16 2
795857 51 11

98 10112 4
342 108 54176 4

2) Beschäftigte in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

31 796 
6 169 

37 965

8 423 6 114 4 5636 945 5 751Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

23 126 578 l 187 
7 30i

4 255
6 968 5 877 9 001 8 818

3 36711 405 
1 648 
3 536

2 533 2 810 2 039 656
379104 212 522 4 31

226125 695 1 511 979
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb 12 748 368 2 601 6 75274 2 953dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

1515
144 42 102
94

3 636 2992 710 627
131570 351 88

1 008 1 438 1 447 2764 169

II. Die Beschäftigungsgruppen Ende Juli 1957

1) Oie Beschäftigtengruppen nach Größenklassen

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)
Kaufmännische und technische Angestellte 
und Lehrlinge
zUigcsteIltenversicherungsPflichtige 
Poliere, Schachtmeister und Meister
Hllfspolicre, Hilfsmeister, FachVor­
arbeiter (Tarifgruppe II)
.Maurer (Tarifgruppe III)
Zimmerer (Tarifgruppe III)
Übrige Facharbeiter einschließlich Gipser 
(Tarifgruppe III)
Helfer (angelernte, Tarifgruppe IV) 
Hilfsarbeiter (ungelernte, Tarifgruppe V)
Geworbliche Lehrlinge, Umschüler, 
Attlernlinge und Praktikanten
Beschäf ti gte In.sgcsamL

1 868 499 3722 962 149 74

43 117 352 5351 386 339

399 19 27 85 118 150

66 3771 427 
6 956
2 854

166 359 459
920 1 193 1 830 1 383 I 630

1 261 329 305 589370

4 482 
6 869 
8 064

659 981 1 239 
1 907 
1 896

717 886
528 820 1 723 

1 877
1 891
2 225869 1 197

2 566 
37 965

735 614 331 379507
6 968 7 301 8 8185 877 9 001
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noch: II. Die Beschä f t i gungsgruppen Endo Juli 1957
Regierungsbezirk Südbatlen

Ubfla« 
FocIh 

arbeitet 
eintchl. 
Gl

Angee 
lenver* 

slebeiunge» 
pflichtige 
Poliere, 
Schoch t> meleter 

und
Meister

teil. Hilfe* 
rbeiter 
tonge* 
lernte)

Tötige
InhoMt

und
Mitinhaber 
(ouch selb­ständige 

Hand- 
werVer)

Heller
(unge­
lernte)

erZinmererHilft-
-Hl'";'

melster,
Feeb.

Verarbeiter

Cewerbl.
Lehrlinge,

UmschOler,
Anlernlinge,

Prohti-
konten

Maurer
Koufm, und technlsehe 
AngestellteBauhandwerk / Bauindustrie 

Gewerbezweige

Insgesamt pser
und
hrllLe nge

Torlftberufsgruppe M) T.B.Cr. IV T.B.Cr. V

\ 1 3 64 7 95 6 10 11

2) Die Besch.'ifLigtengrunpen in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen 
31 796 3 730Bauhandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieur­
bau kombiniert innerhalb 
dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs­
und Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei- und Ingenieur­
holzbau
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und 
Verputzergewe rbe

2 904 933 2 343 5 497 
1 37 2
6 86 9

6 545 2 381263 6 1071 093
586 169 

37 965
752 IS5453 136 511 1 519 

8 06'1
334 849

2 962 1 386 2 854 4 482 2 560399 6 9561 427

11 405 
1 648 
3 536

1 060 382 2 325295 375 1 926 895103 396 3 648
74 223 1391 71 58231 67 82 414

120 647 930 1 253 39159 13742 198 11

12 748 243 681 620 2 806 2 949 671190 3 044 715629

515 2 2 2 211
144 10 3 3 56 20 24 1414

94 3 344 10 1 9 2 25 6

3 636 928 64 23 1 680 205 68 93 48083 12
570 120 13 219 64 904 40

4 169 398 1 S94 741 41259 6 40 25 594

III Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957

1000 Stunden

davon in Betrieben mit.............BeschSftigtenInsgesamt

A r t 1 -9 10 - 19 20-49
500 und mehr

50-99
100 - 499

2 3 5 74 6

1) Gleistete Arbeitsstunden in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
1 104 

217 
1 321

5 593 
1 102
6 695

987 872Bauhandwerk 
Bauindus trie 
Insgesamt 
davon Im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Oewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdecke rei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

1 HO 1 520
123 7306 26

1 643 1 6021 116 l 013

HO1 927 395 476 595 351
311 7327 36 74 101
675 19 39 132 289 196

1 2232 305 12 64 478 528

2 2
1825 7

19
580 422 107 51

94 56 23 15
757 175 256 274 52

2) Geleistete Arbeitsstunden nach der Art der Bauten
775 
545

3283 381 
2 384

879Wohnungsbau insgesamt
davon im Neu- und Wiederaufbau

Wiederherstellung, Um-, An- 
und Erweiterungsbau
Reparaturen

Landwirtschaft!ichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Arbeltsstunden insgesamt
darunter Bauten Tür die Bundeswehr und die im 

Bundesgebi et stationierten ausländischen 
Streitkräf te

951 448
253493 713 380

38520 179 39132 132
37207 98 29477 106
25257 48 48 15121

4471 053
2 004

51 68 257 230
802387 62865 122
227512 38 108 11722

511 5751 492 
6 695

43 84 279
1 6021 013 1 643 1 3211 116

2685 2 3 22 32
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IV. Löhne und Gehälter im Juli 1957 
1000 DM

Regierungsbezitk Südbaden

davon in Betrieben mit.........BeschäftigtenInsgesamt

500 und mehr
50-99

100 - 499
1-9 20-49

10- 19
Art

6 7} 2 53 4

1) Löhne

2 367 1 865 
1 633 
3 498

11 050 
2 479 

13 529

1 717 3 149Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1 952
48512 58 291

3 440 2 8521 729 2 010

2) Gehälter

133 125Bauhandwerk 
BauinduStrie 
Insgesamt

9 35 125427
1966 51282 2 27

184 321709 15 37 152

3) Löhne und Gehälter

Bauhandwerk 
Bauindus trie 
Insgesamt

3 274 2 500 1 990 
1 829 
3 819

11 477 
2 761 

14 238

1 7 26 1 987
53618 60 318

3 592 3 0361 744 2 047

V. Ausstehende Forderungen 
1000 DM

1) Ende Juli 1957 ausstellende Forderungen aus der Zeit vor dem 31. Mal 1957

30 099 
6 394 

36 493

Bauhandwerk 
Bauindus trie 
Insgesamt

5 280 8 5715 662 5 2G1 5 325
91 82 310 990 4 921 

10 2465 371 8 8815 744 6 251

2) Ausstehende Forderungen am 31. Dezember 1956

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

6 403 7 355 
1 638
8 993

VI. Baugewerblicher Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

1) Umsatz im Jahr 1956

40 603 
8 484 

49 087

8 235 
5 937

14 172

7 012 11 598
76291 56

6 494 7 068 12 360

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb
Schornstein-, Peuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

111 655 
22 257 
47 508

19 719 
1 744

24 605 
2 347

34 422
7 098
8 928

22 916 9 993 
5 126 

14 248
5 942

842 2 524 20 966

dieser Gewerbezweige 146 533 804 31 0213 990 31 912 78 806

199 199
1 866 432 1 434

707
36 530 

8 273 
36 325 

411 853

23 889 
4 5 06 
8 077 

60 253

8 108 
2 286 

12 469 
57 167

4 533 
1 481 

13 506 
102 251

2 273 
84 009 108 173

2) Umsatz im 1. HJ. 1957

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau

51 266 
10 569 
22 097

8 830 
1 137

11 939 
1 440 
1 166

16 316
3 633
4 643

9 744 4 437 
1 924 
6 489

2 435
404 9 395

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige 65 030 319 2 176 13 908 15 143 33 484
Schornstein-, Peuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

7777
931 232 699
509

17 182 
3 655 

16 694 
188 010

11 272 
1 906 
3 844 

28 047

3 942 1 968
1 070 679
5 644 

27 809
6 042 

47 939
1 164 

37 881 46 334
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noch: VI. Baugewerblicher Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DMRegieiun^bezUk Südbaden

davon in Betrieben mit .... Beichäftigten
20-49

Intgetamt t
1 -9Art 10 - 19 50-99 100 - 499 500 und mehr

I 2 3 4 5 76

3) Umsatz im Juli 1957 
10 406 

2 081 
5 326

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
StraUenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingcnieurholzbau 
Dachdcckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbc 
Insgesamt

1 805 3 2 232 406 l 930 952
185 252 764 517 363

70 365 921 2 427 1 534

14 540 71 3 240422 3 2 70 7 537

12 12
219 35 184
199

3 442 2 238 7 58 446
7 60 4 30 116214

3 585 
40 570

873 3021 200 1 210
5 732 5 773 10 233 8 446 10 386

VII. Baugewerblicher Umsatz in Handwerk und Industrie 
sowie nach der Art der Bauten 

1000 DM

1) UmsHtz im Jahr 1956^^

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

327 245 
84 608

59 318 89 139 
13 112 

102 251

56 039 67 868: 54 831
935 53 2921 128 16 141

411 853 60 253 57 107 84 009 10« 173

2) Umsatz im 1,IIJ.J957

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau

150 454 
37 556 

188 010

27 487 41 468 
6 4 71 

47 939

30 939 24 37226 188
560 1 621 

27 809
21 962 
46 334

6 94 2
28 047 37 8S1

87 482 
5 267 

33 459 
61 802 
17 336 
44 466

22 082 
2 332
1 463
2 1 70

20 241 
1 216 
2 008 
4 344

24 233 11 732 9 1 94
876 493 345

6 379 
19 272

9 665 13 944 
22 851 

6 704 
16 057

13 165 
4 038 
9 127

85 9 1 480 4 165
1 311Tiefbau 2 864 15 107

Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten aus LändIseben Streitkraf te 3 387 122 1 236 311 1 607111

3) Umsatz im Juli 1957

31 724 
8 846 

40 570

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Vorkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau

5 678 8 913 
1 320 

10 233

5 063 
5 323 

10 386

5 484 6 586
54 289 1 860 

6 4465 732 5 773

18 365 
1 202 
6 982 

14 021 
3 678 

10 343

4 507 5 1334 096 2 465 2 164
525 259 302 92 24
305 2 133 

2 665
2 763 
5 435

408 1 373 
4 516395 1 010

176 286 686 816 1 714 
3 721219 1 979 3 700Tiefbau 724

Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz fUr 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkrafte 788 29 45 265 62 347

1) Die Umsatzangaben nach der Art der Bauten liegen nur für das I Halbjahr und für den Monat Juli 1957 vor.
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VIII. Vertriebenen* und Z ugewa n derten betr i ebe
Regierungsbezirk Südbaden

davon in Befriebon mit .... BeschäftigtenInsgesamt
Art

] -9 ?0 - 19
20-49 50-99

100 - 499 500 und mehr
1 32 6 74 5

1) Vertrlebenenbetriebe
17 1633 16Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter Ira Juli 1957 ln 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31, Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31. Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
ira 1.HJ.1957 
im Juli 1957

565 8381
1313100
3421222
3321215

17

83383 46

6554504
7946524 535 

2 341 394348
7778565

2) Zugewandertenbetriebe
2 13 28Betriebe Ende Juli 1957 

Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 inlOOO 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31* Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31. Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
im 1.HJ.1957 
im Juli 1957

13201
336
376
372

4

16167

26154
802 026
66842

236 14

IX. Ausgewdhite verfOgbare Gerate

dovon in Betrieben mit .... BeschäftigtenInsgesamt
100 und mehr

50-99
1 -9 20-49

10 - 19Art Bestand
Bestand eingesetit Bestand eingesetzt

eingesetzt
Bestand eingesetzt Bestorrd eingesetzt Bestond eingesetzt

)211S 9 106 72 3 51 4

Betonmischer (Stück) 
553 193215387 295579 747660721824Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

2 833 2 341
2052853918 19 51742 2272360
398500334438765 572586723 6648263 193 2 613

Turmdrehkrane bis 16 m/t
333431 303432441 199Bauheindwerk

Bauindustrie
Insgesamt

105
222874 4223534
556235 38 376 344113-4 1139

Turmdrehkrane Uber 16 m/t
1617166 193 8243Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

46
263031 1113132
42479 199 20427478

Bauaufzüge (Stück)
5877158 100212341204247244274818Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

1 097
42825 11221258116

100159217 180 111353204244 2472748761 213

Förderbänder (Stück)
40495297 66139828559 48319Bauhandwerk 

Bauindus trie 
Insgesamt

418
517788 12436796
9112660105 98143628859 48386514

Stahlrohrgerüste (t)
22221535 1353375Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

61
585826058
80801735 13533135119

Kompressoren (Stück) 
72 170 4965117 791116222 16327 

106 
433

1) 1957 wurden Pumpen und Stahl Schalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen
raaschinen für BetonstraOen, StraOenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne StraßenwalzenJ.

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

456
781101016 161232 2143

127175133 8912716272651624599
hinzu Lader und Schütter, Straßenbau-
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noch: IX. AusgewShlte yerfOgbqre Geräte
Regierungsbezirk Südbaden

doven in . . BatchQftIgtonintgosaint
10-191 - 9 20-49 50-99 100 und mehrA r »

Beifand gingeletif Bestand eingeietit Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt Bestand eingesetzt
Bestand eingesetzt

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13

Bagger (Stück)
Bauhandwerk 
Bau Industrie 
Insgesamt

177 19176 10 12 17 41 42 G9 68 38 37
77 74 7 7 2 6 11 10 57 51

254 250 10 12 26 24 43 48 80 78 95 88

Lokomotiven 60er und 9üer Spur (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

47 12 4 1 6 3 24 6 13 2
55 13 3 3 3 49 10

102 25 4 91 6 27 6 62 12

Muldenkipper (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

1 102 
1 062 
2 164

304 61 974 29 267 71 448 92 229 108
342 6 10 38 30 119 22 889 290
646 67 107 29 3054 101 567 114 1 118 398

Last- (Nutz-) Kraftwagen (Stück)
Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt

720 700 122 120 134 129 230 216 148 149 86 66
172 186 1 5 14 7 7 25 22 135 142
892 886 122 121 139 143 237 223 173 171 221 228

Zugmaschinen, Traktoren (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

130 127 50 49 40 41 21 18 11 11 6 6
27 25 1 1 2 3 5 4 19 17

157 152 50 49 41 42 23 21 16 15 27 25

Planierraupen (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

128 118 10 9 15 14 31 28 51 47 21 20
63 58 4 4 4 8 9 7 46 39

191 176 10 9 19 18 35 36 60 54 67 59

ScbUrfwagen (Stück)
Baubandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

10 9 •3 3 5 5 1 1 1

10 9 3 3 5 5 1 1 1

Lader und Schütter (Dumper, Auto- und Überkopflader) (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

24 26 3 5 1 1 5 5 11 11 4 4
19 14 1 1 3 3 15 10
43 40 3 5 1 1 6 6 14 14 19 14

StraOenbaumaschinen für Betonstraßen (Stück)
(Fertiger, Verteiler, BrUckenmischer, fahrbare Abdeckzelte usw.)

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

4 2 2 1 1 1 1
34 1 1 1 1 2 1

8 5 3 2 2 2 3 1

StraOenbaumaschinen für Schwarzdecken (Stück)
(Fertiger, Mischanlagen, Bitumen-, Teer-, Gußasphaltkocher, Motorspritzraaschlnen usw.)

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

97 88 6 6 17 12 45 41 29 29
98 78 13 14 48 43 37 21

195 166 6 6 30 26 93 84 66 50

Straßenwalzen (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

125 113 12 10 29 25 56 51 28 27
87 65 11 13 34 24 42 28

212 178 12 10 40 38 90 75 70 55

Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) (Stück)
Bauhandwerk 
Bau Indus trie 
Insgesamt

134 108 2 1 8 8 29 22 63 48 32 29
78 76 2 5 4 18 24 55 46

212 184 2 31 10 34 26 81 72 87 75

Rammen (ohne Handrammen) (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

69 63 5 4 11 7 30 21 27 20 16 11
41 22 6 6 12 5 23 11

130 85 5 4 11 7 36 27 39 25 39 22

1) 1957 wurden Pumpen und Stahlsclialungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, Straßenbau­
maschinen für Betonstraßen, StraOenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen).
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I. Betriebe und Beschäftigte Ende Juli 1957
Regierungsbezirk SUrtwiirttentberg-Hohenzollern

davon in Botriebon mit........ BotchttftigtenIntgesonit
Art 1-9 10-19 100-499 500 und mehr20-49 50-99

I 2 73 4 S 6

1) Betriebe in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen

73 262 652 2161 666 465Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau . 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

1101246 7 5 11
1362 698 229 851 875 470

318928 226 99580
3339 516 10
513 1063 26 9

27 149187 29 6120

9 6 1
315 9 2 1

1 1
879 63 6 1807

262 46 14
338515 360 114

in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen2) Beschäftigte

4 4056 195 6 306 4 94028 988 
4 272 

33 260

7 142Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

3 035 
7 440

78036428 65
6 260 6 670 5 7207 170

4213 092 2 835 1 17410 024
1 042
2 525

2 502
508160130 18262

1 273377 67188 116

5 2361 857 3 39911 005 123 388

4545
73 137210

11
2743 636 2 542 820

232409 177
1971 493 1 0774 363 1 596

II* Die Be s c h d f t i gun g s g r u ppe n Ende Juli 1957

1) Die Beschäftigtengruppen nach Größenklassen

Tätige Inhaber und Mitinhaber 
(auch selbständige Handwerker)
Kaufmännisehe und technische Angestellte 
und Lehrlinge
Angeste U tenversicherungspflichtige 
Poliere, Schachtmeister und Meister
Hi 1fspoliere, Hilfsraeister, Pachvor- 
arbeiter (Tarifgruppe II)
Maurer (Tarifgruppe III)
Zimmerer (.Tarifgruppe III)
übrige Facharbeiter einsch1ießlich Gipser 
(Tarifgruppe ITI)
Helfer (angelernte, Tarifgrupne IV) 
Hilfsarbeiter (ungelernte, Tarifgruppe V)
Gewerbliche Lehrlinge, Umschüler, 
Anlernlinge und Praktikanten
Beschäftigte insgesamt

116 503 037 2 035 290546

380233 247991 30 101

16539 67345 31 43

3743382421 175 
6 405
2 657

60 161
1 2211 2321 376 1 5521 024 

1 211 459316224447

9194469794 284 
4 022 
8 409

1 024914
691 1 086 

2 533
937659449

1 7931 425 1 771887

2532724031 935 
33 260

529 478
5 720 7 4406 260 6 6707 170
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noch: II. Die ßeschSfti gungsgruppen Ende Juli 1957
Regieiungs bezirk Süd'Aürttenibere-Hohenzollem

übrig« 
Foen- 

orb«it«r 
•intehl. 
Gl

Ang«« 
t«nvi

•Iciwrung«» 
pftlebtig« 
Polier«, 
Schoch*» 
meitter 

und
M«l«t«r

teil- Hilf«, 
orboltor 
<eng«. 

I«mt«)

TBtIg«
Inhaber

urvd
inhobor 
ch ««11^ at findige

«rerher)

Helfer
(ung«.
lernt«)

Hilf«.
polier«.

Hilf«.
meiiter.

Poch.
vototk«lt«r

Uourer Zimmerer Gewerbl.
Lehrlinge«

UmechOler,Kouftn. und technische 
Angestellte 

ta)d
Lehrlinge

Bauhondwerk /. Bouindustrie 
Gewerbezweige

MitInsgesamt UnschOler,
Anlernling«,

pser(owe niemling
Prekti*
kanten

Tcrifsbervfsgruppe 111 T.B.Gr. IV T.B.Cr. V

1 2 3 54 6 7 8 9 10 11

2) Die Beschäftigtengruppen in Handwerk und Industrie sov/ie
760

in den einzelnen Zweigen 
2 310 3 654 3 254 6 902

630 768 1 507
2 657 4 284 4 022 8 409

Bauhandvrerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieur­
bau kombiniert innerhalb 
dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs­
und Industrieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei- und Ingenieur­
holzbau
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und 
Verputzergewerbe

3 00628 988 
4 272 

33 260

215 956 6 049 1 882
31 231 130 219 356 347 53

3 037 991 345 1 175 6 405 1 935

10 024 1 023 166 54 241 3 607 207 394 l 261 2 422 649
47 46 541 042 22 36 33 131 317348 8

1132 525 68 137 7 548 11 422 302 1 339 10

253 492 166 57711 005 2 623 648 791 3 2871 620 548

45 12 1 2 14 8 5 1 2
19 20 3210 12 105 925 17

11

3 636 971 84 38 93 9 1 746 169 137 30980
20409 67 7 341 1 147 76 56

4 363 576 49 16 61 29 11 2 117 305 633 366

III. Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 
1000 Stunden

davon in Botriebon mit
Boschflhigtsn

Insgesamt
Art

1 - 9 10 - 19 20 - 49
50-99

100 - 499 500 und mohr
I 2 3 4 5 6 7

1) Geleistete Arbeitsstunden in Handwerk und Industrie sowie in den einzelnen Zweigen
1 153Baubandwerk 

Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrteofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenleurholzbau 
Dachdeckere1
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe

4 992 1 113 665 7621 079
778 . 5 136 55911 67

5 770 1 158 1 3211 090 1 180 1 021

1 710 406 536 201 67500
204 8 10636 3222
453 15 20 71 120 227

1 952 21 67 326 615 921

7 7
34 23

0 0
589 405 43141

3967 28
263754 269 187 35

2) Geleistete Arbeitsstunden nach der Art der Bauten
837 
571

293Wohnungsbau insgesamt
davon im Neu- und Wiederaufbau

Wiederherstellung, Um-, An- 
und Ervtei terungsbau
Reparaturen

Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Arbeitsstunden insgesamt
darunter Bauten für die Bunde.swehr und die im 

Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte

3 183 939 409705
313 2192 206 572 531

183504 130 84 54 44
473 184 30127 90 42
331 136 1889 64 24

377837 48 156 18074
35 6331 419 253 40890
13455 141119 14141

492964 22 134 26749
1 3215 770 1 158 1 180 1 0211 090

3044 1 3 8 2
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Löhne und Gehälter im Juli 1957 
1000 DM

IV.

Regierungsbezirk SUdwürttemberg-Hohenzollern
BeichaHigten

dovon in Betrieben mitInsgesamt

500 und mehr
50-99

100 - 4991 - 9 10- 19
20-49

A r t
75 61 2 3 4

1) Löhne

9 960 
1 754

1 867 2 328 1 974 1 6652 126Bauhandvrerk
Bauindustrie

Insgesamt
1 255
2 920

9 26 153 311
1 87611 714 2 152 2 481 2 285

2) Gehälter

346 6 30 84 97 129Bauhand\verk
Bauindustrie

Insgesamt
103137 3 2011
232483 6 33 95 117

3) Löhne Gehälterund

1 794 I10 306 
1 891 

12 197

1 873 2 156 2 412 2 071Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

9 29 164 331 1 358 
3 1521 882 2 185 2 576 2 402

Ausstehende Forderungen 
1 000 DM

V.

1) Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen aus der Zelt vor dem 31. Mai 1957

27 354 
3 859 

31 213

5 533 6 696 3 9775 742 5 406Buuhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

2 621 
6 598

33 182 550 473
5 566 5 924 7 246 5 879

2) Aussteheiide Forderungen am 31. Dezember 1956

37 860 
7 035

44 895

6 684 8 077 8 951 6 7417 407Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

5 146112 239 628 910
6 796 8 316 9 579 8 317 11 887

Baugewerblicher Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

11 Umsatz io Jahr 1956

VI.

86 820 
9 379 

35 338

18 182 26 158 
1 753 
3 253

5 325 
2 887 

19 338

Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenb
Isolierbau 
Abbruch
Zimmerei und Ingcnieurholzbau 
Oachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

27 784 
1 731 
5 676

11 371 
2 341667

1 424 5 697

130 226 2 840 3 634dieser Gewerbezweige 20 444 38 646 64 662

926 926au
3 651 981 2 670

10 10
37 529 

7 536 
31 345 

344 810

22 811 
2 573 

10 563 
60 410

10 741 3 977
4 963

11 244 8 150 
69 361

1 388 
61 38161 446 92 212

2) Umsatz ira 1. IIj. 1957

41 838 
7 876 

16 729

8 758Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
Innerhalb dieser Gewerbezweige
Schornstein-, Feuerungs- und 
Indus trieofenbau
Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingcnieurholzbau 
Dachdeokerei
Stukkateur-, Gipser- und Vorputzorgewerbe 
Insgesamt

13 003 13 071 
1 339

4 819 
1 086 
3 846

2 187 
4 064 
8 773

430 957
660 998 2 452

59 840 583 1 929 9 514 18 372 29 442

312312
1 792 502 1 290

2 2
17 693 

3 449 
15 139 

164 670

5 13510 554 2 004
2 2431 206

5 202 
27 919

5 434 
29 546

3 766 
33 078

737
44 46629 661
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noch: VI. Baugewerblicher Umsatz in den einzelnen Zweigen
1000 DM

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern

davon in Botrieben mit .... Boschöftigton 
20-49

Insgotarnt
1 -9A r t 10- 19 50-99 100 - 499 500 und mehr

) 2 3 54 6 7

3) Umsatz iro Juli 1957

9 611
2 048
3 987

1 916 2 875 2 989 1 291 538Hoch- und Ingenieurbau 
Tief- und Ingenieurbau 
Straßenbau
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau kombiniert 
innerhalb dieser Gewerbezweige

70 249 263 309 1 137
2 263114 189 604 817

12 509 393 2 191 5 729112 4 064
Schornstein-, Peuerungs- und 
Industrieofenbau 69 69

342 89 253Isolierbau
Abbruch
Zimmerei und Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei
Stukkateur-, Gipser- und Verputzergewerbe 
Insgesamt

0 0
3 498 2 068 1 012 396

667 242 425
3 510 

36 241
1 233 
5 875

1 208 
6 312

901 168
7 533 6 854 9 214 453

VII. Baugewerblicher Umsatz in Handwerk und Industrie 
sowie nach der Art der Bauten

1000 DM

1)
1) Umsatz im Jahr 1956

289 799 
55 011 

344 810

Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

59 496 58 922 
2 524 

61 446

64 268 
5 093 

69 361

56 357 
5 024 

61 381

50 756
914 41 456 

92 21260 410

2) Umsatz im l.HJ« 1957

135 577 
29 093 

164 670

Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau

27 486 28 665 30 195 
2 883 

33 078

25 687 
3 974 

29 661

23 524
433 861 20 942 

44 46627 919 29 546

81 667 
6 974 

25 577 
50 452 
15 141 
35 311

22 678 
2 442 
1 449 
1 350

22 178
1 898
2 424
3 046

17 512 
1 515
4 854 
9 197 
3 759
5 436

10 785 8 514
372 747

11 380 
23 825 

6 225 
17 600

5 470 
13 034 

3 792 
9 242

371 994
Tiefbau 979 2 052

Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte 2 443 3 216 188 342 1 694

3) Umsatz im Juli 1957 I
4 764 I29 647 

6 594 
36 241

5 846Bauhandwerk 
Bauindustrie 
Insgesamt 
davon im

Wohnungsbau
Landwirtschaftlichen Bau 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Öffentlichen und Verkehrsbau insgesamt 
davon im Hochbau 

Tiefbau
Im Gesamtumsatz enthaltener Umsatz für 
die Bundeswehr und die im Bundesgebiet 
stationierten ausländischen Streitkräfte

6 206 6 908 5 923
29 106 625 931 4 903 

9 6675 875 6 312 7 533 6 854

I17 944
1 632
5 732 

10 933
2 821
6 112

4 806 4 682 4 326 2 438 1 692
564 438 332 188 110
282 497 1 049 

1 826
1 321
2 907

2 563 
5 282223 695

56 268 669 850 97.6
165 427 1 157 2 057 4 306

414 8 26 81 6 291

1) Die Umsatzangaben nach der Art der Bauten liegen nur für das I Halbjolir und für den Monat Juli 1957 vor«
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VIII. Vertriebenen- und Z u g e wa n d e r t e n be t r i e b e
Regieningsbezlrk Südwürttemberg-Hohenzollem

davon in Betriabon mit . , , . BeschäftigtenInsgesamt
1 - 9 10 - 19 20-49 500 und mehr

Art 50-99
100 - 499

2 71 3 S4 6

1) Vertriebenenbetriebe
Betriebe Ende Juli 1957 
Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31, Mai 1957 in 1000 DM 

Ausstehende Forderungen am 
31, Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
ira l,Hj,1957 
im Juli 1957

46 29 11 24
807 151 141

24141 26
311 44 53
298 44 52

13 1

129609 137

565 123 190
S 632 
4 324

1 406 1 355
687 772
180941 133

2) Zugewandertenbetriebe
Betriebe Ende Juli 1957 
Beschäftigte Ende Juli 1957
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1957 in 1000 
Löhne und Gehälter im Juli 1957 in 1000 DM 

davon Löhne
Gehälter

Ende Juli 1957 ausstehende Forderungen 
aus der Zeit vor dem 31. Mai 1957 ln 1000 DM 

Ausstchende Forderungen am 
31, Dezember 1956 in 1000 DM 

Umsatz in 1000 DM im Jahr 1956 
im l.Hj,1957 
ira Juli 1957

57 1 1
56 14
10 2
19 3

319
0

53 21

1345
113497

61221
36 9

IX. AusgewShlte verfügbare Geräte

davon in Betrieben mit .... BeschäftigtenInsgesomt
100 und mehr50-9920-4910 - 191 -9

A r t Bestand
Bestand eingesetztBestand eingesetzt

eingesetzt
Bestand eingesetztBestond eingesetzt Bestond eingesetzt

12118 9 103 5 6 72 41

Betonmischer (Stück)
233 204344892 752 657 625 465 2842 355 7452 846Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

76 6113 25 293 14116 106 1
265309639 369 313892 745 753 660 4782 962 2 461

Turmdrehkrane bis 16 m/t
40 443 28 49 453 25117Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

120
66213 1 3 49

50463 3 29 26 51 49130129

Turmdrehkrane Uber 16 m/t
17 171734 152 1 1Bauhandwerk 

Bauindus trie 
Insgesamt

37 1

9931 2 11411
262618 1848 1 246 2 1 1 1

Bauaufzüge (Stück)
6091251 143 89270 233 314 272 1661 069 820Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

12273 7 537 19 1 1
72118314 150 94233 273 254 1671 106 839 270

Förderbänder (Stück)
2553 3935 79 91 55 3832 71297 221Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

4112 51 1 418 10
2993 58 5035 32 79 72 56 42231315

Stahlrohrgerüste (t)
3 153 1533 15 1937Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

40404040
3 553 15 5973 1577

Kompressoren (Stück) 
61 56 107 5368 97 73 66275 29 25360Bauhandu'crk 

Baulndustrie 
Insgesamt

1) 1957 wurden Pumpen und Stuhlschulungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Luder und SciiÜtter, Straüenbau-
maschinen für Be Lons t ralicn, Straßenbauraaschinen für Schwarzdecken und Vcrdichtungsmascliinen (ohne Straßenwalzen).

8 31 346 6 152 15649
87105 88 97115 7463 5729 25331409
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noch: IX. Ausgewählte verfügbare Geräte

Regierungsbezirk Sürlwürttembere-Hohenzollem
davon in Betrieben mit . . . . BeschäftigtenIntgetanit

1 - 9 20-49 50-99
10 - 19 100 und mehrArt

Bestand eingesetit Bestond eingesetit Bestand eingesetit Bestand eingesetit Bestand eingesetit
Bestond eingesetit

1 2 3 4 5 7 8 9 10 11 126

Bagger (Stück)
Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

197 187 10 10 22 22 53 46 70 68 42 41
34 46 1 1 4 7 52 5 11 17 27

231 233 11 11 26 24 60 51 75 79 59 68

Lokomotiven 60er und 90er Spur (Stück)
38 3Bauhandwerk 

Dauindus trie 
Insgesamt

3 3 15 17 3
11 5 2 4
49 3 3 8 17 21 3

I4uldenkipper (Stück)
830 212Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

56 14 95 29 125 35 300 63 254 71
191 13 38 5 37 2 116 6

1 021 225 56 14 95 29 163 33740 65 370 77

Last- (Nutz-) Kraftwagen (Stück)
701 686 136Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

128 159 154 187 177 132 138 87 89
65 98 4 5 10 10 12 22 39 61

766 784 136 128 163 159 197 187 144 160 126 150

Zugmaschinen, Traktoren (Stück)
139 130Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

45 43 36 33 23 20 14 13 21 21
18 17 1 1 1 1 6 6 10 9

157 147 46 44 37 34 29 26 1314 31 30

Planierraupen (Stück)
109 92Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

34 7 7 25 18 40 36 33 28
35 42 1 1 1 1 6 5 7 10 20 25

134144 5 84 8 31 23 47 46 53 53

SchUrfwagen (Stück)
1 2Bauhandwerk 1 1 1

Bauindustrie
Insgesamt 1 2 1 1 1

Lader und Schütter (Dumper, Auto- und Überkopflader) (Stück)
50 49Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

2 2 4 4 5 5 17 17 22 21
38 28 3 3 1 2 34 23
88 77 2 2 4 4 8 8 18 19 56 44

StruUenbaumaschinen für Betonstraßen (Stück)
(Fertiger, Verteiler, Brückenmischer, fahrbare Abdeckzelte usw,)

1Bauhandwerk 1 1 1
Bauindus trie 
Insgesamt

2 2 1 1 1 1
3 3 2 2 1 1

Straßenbaumasciiinen für Schwarzdecken (Stück)
(Fertiger, Mischanlagen, Bitumen-, Teer-, GuOasphaltkocher, Motorspritzraasch’nf'n usw,)

3641 2 1 4 13Bauhandwerk
Bauindustrie
Insgesamt

4 12 9 8 13 11
72 47 2 3 2 2 8 6 60 36

113 83 2 1 6 7 15 14 17 14 73 47

Straßenwalzen (Stück)
89 6100 7 10 8Bauhandwe rk

Bauindustrie
Insgesamt

26 23 31 27 26 25
86 78 3 4 3 5 13 9 16 21 51 39

186 167 10 13 1310 39 32 47 48 77 64

Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) (Stück)
49 34Bauhandwerk

Bauindustrie
Insgesamt

1 1 1 914 19 14 1014
76 81 31 2 2 9 12 63 65

125 115 1 32 17 28 2611 77 75

Rammen (o)inc Handrammen) (Stück)
114 77 7 164 11 20 43 28Bauhandwerk 14 28 20

32 28 1 3Bauindustrie
Insgesamt

1 5 7 25 18
146 105 7 4 17 21 17 4811 35 53 38

1) 1957 wurden Pumpen und Stahl Schalungen nicht mehr erhoben; dagegen kamen hinzu Lader und Schütter, Straßenbau­
maschinen für Betonstraßen, Straßenbaumaschinen für Schwarzdecken und Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen).
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Beschäftigte nach Kreisen

Ende Juli 1957Ende Juli 1956Kreise

Regierungsbezirke

Land

nach Baustellennoch Baustellen nach
Betrieben

nach
Betrieben in vH der Bevölkerungin vH der Bevölkerung

absolutabsolut

653 421

3,923 805 
3 307 
3 600 
3 538 
1 807 
3 009
1 555 
5 326 
5 355 
3 273
2 494

27 038
3 367
4 322
3 413
1 638
2 934
1 417
4 943
5 239
3 050
2 599

24 761
3 731
4 199 
3 916
1 672
3 528 
1 828
4 916
5 970 
3 075
2 989

4,027 836
3 976
4 730
3 997
1 468
2 994
1 523
4 834
5 873
2 845 
2 789

Stadtkr.1. Stuttgart
2. Bellbronn
3. Dlra
4. Aalen
5. Backnang
6. Böblingen
7. Crailsheim
8. EBllngen
9. Göppingen

10. Heldenhelm
11. Hellbronn
12. KUnzelsau
13. Leonberg
14. Ludwigsburg
15. Mergentheim
16. Nürtingen
17. öhrlngen
18. Schwäb.Gmünd
19. Schwab.Hall
20. Dlm
21. Vaihingen
22. Waiblingen

4,14,6n
3,94,6n
2,63,0Landkr«
2,22,0n
2,53.1rt
2,52,9tt

3,02,9n
2,83,1n
3,12,9n
1,61,9n
2,16245452,2674613n
2.31 947 

5 004
2,3 1 654 

3 957
1 916 
5 282

1 679 
4 235 
1 039 
3 094

n
2,32,5n
2,59779692,5984n
2,52 9363 0142,52 969n
1,97 907671,9800766n
2,52 375 

1 676 
1 447 
1 519
3 853

1 960
2 162 
1 317 
1 472 
3 935

2,22 087 
1 725 
1 452 
1 431
3 662

1 931
2 268 
1 240 
1 460 
3 869

n
2,93,0II

1,81,9n
2,22,1w
2,32,2n
2,980 21781 7123,083 56785 058Beg«-Bez .N^o rdwUrt teraberg
3,27 340 

3 189 
9 154 
3 083 
2 279
1 204
2 901 
2 954 
2 822 
1 714

7 661 
3 361 
9 856 
2 831
2 505
1 245
3 389 
3 080
2 696 
1 923

3,98 810 
3 942 

10 470 
3 374 
2 505
1 369
2 895
3 106 
2 727 
1 915

9 265 
4 011 

11 233 
3 140
2 718
1 401
3 429 
3 421
2 629 
2 023

Stadtkr.1. Karlsruhe
2. Heidelberg
3. Mannheim
4. Pforzheim
5. Bruchsal
6. Buchen
7. Heidelberg
8. Karlsruhe
9. Mannheim

10. Mosbach
11. Pforzheim
12. Sdnsheira
13. Tauberbischofsheim

2,63,1n
3,13,6n
4,24,7n
2,02,3Landkr. 2,02,3tt

2,12,1tt

1,92,0tt

1,91,8tt

2,83,2H

1,5896739837746tt

1.91 421 
1 544

1 237 
1 596

1,91 419 
1 584

1 239 
1 716

n
2,12,1tt

2.540 5012,6 42 12144 95346 971Reg.-Bez.Nordbaden
3,54 664

1 227
2 107 
i 258 
1 723 
1 271 
1 034 
1 006
3 073
1 484
2 770
1 565
2 307
3 156 
2 002

4 888
1 127
2 884 
1 196 
1 724 
1 281

5 394
1 609
2 557 
1 417 
1 753 
1 222 
1 146 
1 108
3 275
1 587
2 640
1 321
2 642
3 718 
2 075 
1 007
1 471
2 483 
1 620 
1 398

4,15 568 
1 128 
3 193 
1 346 
1 757 
1 364

Stadtkr.1. Preiburg
2. Baden-Baden
3. BUhl
4. Donaueschingen
5. Emmendingen
6. Preiburg
7• Hochschwarzwald
8. Kehl
9. Konstanz

10. Lahr
11. Lörrach
12. Müllheim
13. Offenburg
14. Rastatt
15. Säckingen
16. Stockach
17. Uberlingen
18. Villingen
19. Waldshut
20. Wolfach

3,13,9n
2,83,3Landkr.
2,02,3tt

1,81,8tt

1,81.7tt

2,59752,6988n
2,09792,21 116 

3 011
1 671
2 537
1 229
2 832
3 872 
1 853

n
2.12 86 9

1 636
2 612
1 294
2 427
3 421 
1 795

2.2II

1,92,0tt

2,22,1« 3.12,5tt

2.42,8II

2,93,411

3,33,4n
1,98388372,3653tt

2,81 520
2 419 
1 859 
1 385

1 385
2 137 
1 518

2,71 361
2 281 
1 496 
1 082

tt

3,23,3n
3,02,6
2,79782,8tt

2.538 66837 9652,741 44340 538Reg.-Bez.SUdbaden
2.72 491 

2 328 
2 668 
1 060 
1 689 
1 014

2 458 
2 233 
2 383

2,82 596 
2 095 
2 715

2 57 5 
2 225 
2 381

Landkr.1. Balingen
2. Biberach
3. Calw
4. Ehingen
5. Preudenstadt
6. Hechingen
7. Horb
8. MUnsingen
9. Ravensburg

10. Reutlingen
11. Rottweil
12. Saulgau
13. Sigmaringen
14. Tettnang
15. Tübingen
16. Tuttlingen
17. Wangen

2,52,311

2,42,4M

2.6986987 2.4984tt

3,01 6033,01 6341 68111

2,18101.8876710tt

2.1836 850795 2.0761n
2,17917972.2807792n
2,32 328 

4 415 
2 695 
1 371-
1 295
2 371
3 066 
2 222 
1 540

2 100 
4 167 
2 594
1 322 
1 280
2 862 
2 899 
2 358 
1 572

2,52 460
3 945 
2 704 
1 416
1 153
2 909
3 054 
2 025 
1 756

2 311
3 987
2 687 
1 347
1 310
3 154
2 947 
2 057 
1 664

II

3,02.7
2.3

n
2,3tt

2,12,211

2,92,611

3,64.4H

2,72,7II

3,02,8
2,32,6II

Reg.-Bez.SUdwUrttemberg- 
Hohenzollern 2,633 260 34 2142,633 92733 593

2,7193 6002.8 195 058203 890206 160Land Baden-Württemberg
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